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1 Aufgabenstellung 

Die Stadt Oberriexingen bereitet derzeit die Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans „Steingrube“ vor. Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Siedlungsrand 

von Oberriexingen auf einem Großteil des Flurstücks Nr. 5430, Gemarkung Oberriexingen, 

östlich des bestehenden Gewerbegebiets „Erkerstal“ an der Sersheimer Straße (K1683). Das 

Plangebiet umfasst eine Fläche von 9.000 m². 

Im Geltungsbereich des Plangebiets „Steingrube“ ist die Entwicklung eines 

Lebensmittelmarktes mit darüber liegenden Praxen und eines Bäckereibetriebs mit Backstube 

und Café sowie eine Büronutzung im Dachgeschoss vorgesehen.  

Nördlich und westlich der Planung bestehen mehrerer landwirtschaftliche Tierhaltungsbetriebe 

sowie eine gewerbliche immissionsschutzrechtlich genehmigte Biogasanlage, von deren 

Betrieb Geruchsimmissionen im Plangebiet hervorgerufen werden können. 

In der vorliegenden Untersuchung werden daher die Geruchseinwirkungen aus den zum 

Plangebiet nahegelegenen Betrieben mit relevanten Geruchsemissionen für das 

Bebauungsplanverfahren bewertet.  

Die vorliegende Untersuchung ermittelt und bewertet im Auftrag der Wohnbau Oberriexingen 

Immobilien GmbH die Geruchsimmissionen im Plangebiet „Steingrube“.  

Die Geruchsimmissionen in den Plangebieten werden anhand von Ausbreitungsrechnungen 

nach TA Luft Anhang 2 ermittelt und nach TA Luft Anhang 7 bewertet. 

 



Stadt Oberriexingen 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Steingrube“ 
Fachgutachten zu den Geruchsimmissionen 
 

Seite 4 

 DR. DRÖSCHER + PARTNER 
 TECHNISCH ER UMWELTSCHUTZ 

2 Lageverhältnisse und Planung 

Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Siedlungsrand von Oberriexingen auf einem 

Großteil des Flurstücks Nr. 5430, Gemarkung Oberriexingen. Das Plangebiet umfasst eine 

Fläche von 9.000 m². 

Im Geltungsbereich des Plangebiets „Steingrube“ ist die Entwicklung eines 

Lebensmittelmarktes mit darüber liegenden Praxen und eines Bäckereibetriebs mit Backstube 

und Café sowie eine Büronutzung im Dachgeschoss vorgesehen.  

Südwestlich der Planung schließt die Sersheimer Straße (K1683) an. Auf der 

gegenüberliegenden Straßenseite (westlich des Plangebiets) befindet sich das bestehende 

Gewerbegebiet „Erkerstal“. Nördlich der Planung befinden sich landwirtschaftliche Flächen mit 

Aussiedlerhöfen. Südwestlich schließt der bestehende Wasserlauf „Dürre Enz“, gefolgt von 

Streuobstwiesen und dem Reutwald, an das Plangebiet an. 

Nördlich und westlich der Planung bestehen mehrere landwirtschaftliche Tierhaltungsbetriebe 

sowie eine gewerbliche immissionsschutzrechtlich genehmigte Biogasanlage, von deren 

Betrieb Geruchsimmissionen im Plangebiet hervorgerufen werden können. 

In der folgenden Abbildung ist die Lage des Plangebiets mit der Abgrenzung des 

Geltungsbereichs sowie die Lage der nahegelegenen Gerüche emittierenden Betriebe 

dargestellt. 
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Abbildung 1: Übersichtslageplan über das Plangebiet und die Gerüche emittierenden Betriebe 

(Tierhaltungsbetriebe 1-8 (s. Kapitel 4.2ff) sowie Biogasanlage) im Umfeld 

(Kartengrundlage: OpenStreetMap-Mitwirkende) 

Eine Übersicht über die geplanten Nutzungen innerhalb des Plangebiets „Steingrube“ zeigt 

Abbildung 2. 
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Abbildung 2: Geltungsbereich des Plangebiets „Steingrube“ (/11/) 

Bäckereihandwerksbetrieb mit Herstellung, Café und Verwaltung 

Lebensmittelmarkt und medizinische Praxen 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

Die gesetzliche Grundlage für die Aufstellung von Bebauungsplänen bildet das Baugesetzbuch 

(BauGB). In § 1 BauGB wird unter anderem bestimmt, dass in der Bauleitplanung „die allgemei-

nen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn- 

und Arbeitsbevölkerung“ zu berücksichtigen sind. Gemäß § 50 Bundes-Immissionsschutz-

gesetz (BImSchG) sind „die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so 

zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen ... auf die ausschließlich oder überwiegend 

dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie 

möglich vermieden werden.“ 

Schädliche Umwelteinwirkungen sind nach der Definition in § 3 Abs. 1 BImSchG „Immissionen, 

die nach Art, Ausmaß und Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche 

Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen.“  

Im Rahmen der Bauleitplanung sind die durch das Plangebiet verursachten oder die von außen 

auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen zu beurteilen.  

Die Emission von Geruchsstoffen kann in der Umgebung einer Geruchsquelle zu erheblichen 

Belästigungen führen. Die Eigenschaft, beim Menschen Geruchsempfindungen auszulösen, ist 

eine spezifische Eigenheit des jeweiligen Stoffes. Der Geruch kann wahrgenommen werden, 

wenn die spezifische Geruchsschwelle des jeweiligen Geruchsstoffes überschritten wird. 

Üblicherweise werden Gerüche nicht aufgrund ihrer Intensität, sondern aufgrund der Häufigkeit 

ihrer Wahrnehmung beurteilt.  

Seit dem 01.12.2021 ist die Neufassung der TA Luft (TA Luft 2021) in Kraft. Darin ist die bis 

dato für Geruchsbewertungen angewendete Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) mit Ergän-

zungen und Anpassungen als Anhang 7 aufgenommen worden.  

Der Anhang 7 TA Luft 2021 bezieht sich ausschließlich auf anlagenspezifische Gerüche und 

gibt Immissionswerte an, die von der Gesamtbelastung durch alle anlagenbezogenen Gerüche 

nicht überschritten werden dürfen (siehe Tabelle 1). Überschreitet die Gesamtbelastung den 

Immissionswert, so sind erhebliche Geruchsbelästigungen nicht auszuschließen.  

Die Geruchsimmissionen sind als jährliche Geruchswahrnehmungshäufigkeiten zu bestimmen.  

Tabelle 1: Immissionswerte für verschiedene Nutzungsgebiete (relative Grenzhäufigkeiten*) 

nach TA Luft 2021 Anhang 7 /4/ 

Wohn-/Mischgebiete,  
Kerngebiete mit Wohnen,  

urbane Gebiete 

Gewerbe-/Industriegebiete,  
Kerngebiete ohne Wohnen 

Dorfgebiete 

0,10 (10 %) * 0,15 (15 %) * 0,15 (15 %) * 

* Maximal zulässiger Anteil von Geruchsstunden an der Gesamtzeit 
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Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind 

entsprechend den Grundsätzen des Planungsrechtes den einzelnen Spalten der Tabelle 1 

zuzuordnen.  

Bei der Geruchsbeurteilung im Außenbereich ist es unter Prüfung der speziellen Rand-

bedingungen des Einzelfalles möglich, Werte von 0,20 (Regelfall) bis 0,25 (begründete 

Ausnahme) für Tierhaltungsgerüche heranzuziehen. 

Der Immissionswert der Spalte "Dorfgebiete" gilt nur für Geruchsimmissionen verursacht durch 

Tierhaltungsanlagen. Er kann im Einzelfall auch auf Siedlungsbereiche angewendet werden, 

die durch die unmittelbare Nachbarschaft einer vorhandenen Tierhaltungsanlage historisch 

geprägt, aber nicht als Dorfgebiete ausgewiesen sind. 

Der Immissionswert von 0,15 für Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung 

im Gewerbe- bzw. Industriegebiet. Aber auch Beschäftigte eines anderen Betriebes sind 

Nachbarinnen und Nachbarn mit einem Schutzanspruch vor erheblichen Belästigungen durch 

Geruchsimmissionen. Aufgrund der grundsätzlich kürzeren Aufenthaltsdauer (ggf. auch der 

Tätigkeitsart) benachbarter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können in der Regel höhere 

Immissionen zumutbar sein. Die Höhe der zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu 

beurteilen. Ein Immissionswert von 0,25 soll nicht überschritten werden. 

Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geruchsauswirkungen vergleichbar genutzte 

Gebiete und zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), können die 

für die zum Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissionswerte auf einen geeigneten 

Zwischenwert der für die aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht 

werden, soweit dies nach der gegenseitigen Pflicht zur Rücksichtnahme erforderlich ist und 

sofern der Stand der Emissionsminderungstechnik eingehalten wird. Für die Höhe des 

Zwischenwertes ist die konkrete Schutzwürdigkeit des betroffenen Gebiets maßgeblich. 

Wesentliche Kriterien sind die Prägung des Einwirkungsbereichs durch den Umfang der 

Wohnbebauung einerseits und durch Gewerbe- und Industriebetriebe andererseits, die 

Ortsüblichkeit der Geruchsauswirkung und die Frage, welche der unverträglichen Nutzungen 

zuerst verwirklicht wurde. 

Geruchsimmissionen sind in der Regel in einem Einwirkungskreis mit einem Radius von 

mindestens 600 m bis maximal dem 30-Fachen der Schornsteinhöhe um die Quelle für 

250 m x 250 m große Beurteilungsflächen zu ermitteln. Eine Verkleinerung der Beurteilungs-

flächen soll gewählt werden, wenn – wie vorliegend gegeben – außergewöhnlich ungleichmäßig 

verteilte Immissionen auf Teilen von Beurteilungsflächen zu erwarten sind und die Abstände 

zwischen Emissionsquellen und Immissionsorten gering sind. 

Eine Geruchsstunde ist nach Nr. 4.4.7 des Anhangs 7 der TA Luft 2021 sowie im Rechenmodell 

AUSTAL wie folgt definiert: 

Werden während des Messzeitintervalls in mindestens 10 % der Zeit anlagenbezogene 

Gerüche erkannt bzw. errechnet, ist dieses Messzeitintervall als „Geruchsstunde“ zu zählen. 

Die Immissionswerte beziehen sich im Grundsatz auf eine Aufenthaltszeit an jeder Messstelle 

von 60 Minuten (Messzeitintervall). Erfahrungsgemäß kann dieses Messzeitintervall jedoch auf 
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10 Minuten verkürzt werden. Geruchsimmissionen sind jedoch nur dann festzustellen, wenn sie 

erkennbar, d.h. anlagenspezifisch, im Sinne des Anhangs 7 der TA Luft 2021 sind. 

 

Vorgehen und Beurteilung im vorliegenden Fall 

Geruchsimmissionen können von den umgebenden Tierhaltungsbetrieben und der 

Biogasanlage auf das Plangebiet einwirken. 

Zur Beurteilung der Geruchsimmissionssituation im Plangebiet wird die Gesamtbelastung, die 

von den in Kapitel 2 genannten Betrieben im Umfeld des Plangebiets ausgeht, ermittelt und 

bewertet. Die Ermittlung und Bewertung erfolgt für den derzeitigen Bestand der Betriebe 

einschließlich der derzeit beantragten bzw. unlängst genehmigten Erweiterungsplanungen.  

Da der Immissionsbeitrag durch den Betrieb der Tierhaltungsanlagen sowie der Biogasanlage 

an den schutzbedürftigen Büronutzungen im bestehenden Gewerbegebiet „Erkerstal Nordost“ 

höher ist als an den geplanten schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet (medizinische 

Praxen sowie Büronutzungen, siehe Kap. 6 Geruchsimmissionen), werden diese Betriebe in 

Hinblick auf eine etwaige Entwicklung durch das Plangebiet nicht stärker eingeschränkt als 

durch die bestehenden Nutzungen im Gewerbegebiet „Erkerstal Nordost“. Daher wurden für die 

vorliegende Betrachtung keine Entwicklungsszenarien berücksichtigt.  

Im Plangebiet „Steingrube“ soll ein Lebensmittelmarkt mit darüberliegenden medizinischen 

Praxen im Obergeschoss sowie ein Bäckereihandwerksbetrieb mit einer Büronutzung im 

Dachgeschoss entstehen.  

Die geplante Nutzung innerhalb des Geltungsbereichs des Plangebiets ist der eines 

Gewerbegebiets zuzuordnen. Der Immissionswert für Gewerbegebiete von 15 % 

Jahresgeruchsstundenhäufigkeit gemäß TA Luft bezieht sich auf Wohnnutzung im 

Gewerbegebiet und ist im vorliegenden Fall daher nicht anzuwenden. Auch Beschäftigte eines 

anderen Betriebes, wie Mitarbeitende des Lebensmittelmarktes, der Bäckerei sowie der Praxen 

und Büronutzungen sind Nachbarinnen und Nachbarn mit einem Schutzanspruch vor 

erheblichen Belästigungen durch Geruchsimmissionen. Aufgrund der grundsätzlich kürzeren 

Aufenthaltsdauer (ggf. auch der Tätigkeitsart) benachbarter Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer können in der Regel höhere Immissionen zumutbar sein. Die Höhe der 

zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissionswert von 25 % soll nicht 

überschritten werden (Anhang 7 TA Luft). 
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4 Ermittlung der Geruchsemissionen 

4.1 Allgemeine Emissionsansätze 

Grundlage für eine Ausbreitungsrechnung bildet eine Geruchsemissionsprognose für die 

geruchsemittierenden Tierhaltungsbetriebe sowie die Biogasanlage, die sich im Umfeld des 

Plangebiets befinden. Der Tierbesatz und die Haltungsform der bestehenden Tierhaltungen 

sowie die Ausgestaltung der Tierhaltungen und der Biogasanlage wurden auf Grundlage des 

Ortstermins vom 27.01.2025 durch Befragung der Betreiber und anhand von 

Bauantragsunterlagen und Unterlagen zu immissionsschutzrechtlichen Genehmigungen 

berücksichtigt.  

Die Geruchsemissionen einer Stallanlage hängen außer von den baulichen Gegebenheiten und 

der Besatzdichte vor allem von den betrieblichen Einflussgrößen, wie größtmöglicher 

Sauberkeit und Trockenheit im Stall und Art der Entmistung, der Mistlagerung und der 

Stalllüftung ab. Für die Ausbreitungsrechnungen werden die folgenden generellen Ansätze für 

die Geruchsemissionen der Tierhaltungsbetriebe getroffen: 

• Die Geruchsemissionen der Stallanlagen ergeben sich u.a. jeweils aus der Stall-

belegung. Dabei wird die jeweilige Stallbelegung in Großvieheinheiten (GV) je Tierplatz 

nach dem Großvieheinheiten-Schlüssel in Anhang A der VDI 3894, Blatt 1 angesetzt.  

• Die Geruchsemissionsfaktoren werden für die Tierställe im Wesentlichen aus der VDI-

Richtlinie 3894, Blatt 1 in Abhängigkeit der jeweiligen Tierart, des Alters und der Größe 

der Tiere sowie der jeweiligen Haltungsform herangezogen. Für die Flächenquellen 

(Festmistlager) wurden ebenfalls die Emissionsfaktoren nach VDI-Richtlinie 3894, 

Blatt 1 angewendet /9/. Für die Dauer der Materialbewegung von Stoffen (Mist etc.) ist 

der dreifache Wert gegenüber dem ruhenden Zustand anzusetzen /10/. 

• Die Auslaufhaltung der Tiere wird gemäß /10/ angesetzt. 

• Die Emissionsprognose geht von einer Bewirtschaftung der Anlagen nach dem Stand 

der Technik aus. 

Die Emissionen der immissionsschutzrechtlich genehmigten Biogasanlage werden gemäß /10/ 

und dem damaligen Geruchsgutachten vom 23.05.2011 /13/ zur immissionsschutzrechtlichen 

Genehmigung angesetzt. 

In der vorliegenden Untersuchung werden für die Plangebiete die Geruchsimmissionen durch 

die dem Plangebiet nahegelegenen Tierhaltungen sowie der Biogasanlage ermittelt. 
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4.2 Betrieb 1 - Sersheimer Weg 1 

Bei dem landwirtschaftlichen Betrieb 1 im Sersheimer Weg 1 handelt es sich im Wesentlichen 

um eine Mastschweinehaltung. Die Angaben zu den Emissionsansätzen der 

Mastschweinehaltung wurden aus dem Geruchsgutachten zur immissionsschutzrechtlichen 

Genehmigung der Biogasanlage /13/ übernommen.  

Die Emissionsansätze für die Mastschweinehaltung sind in nachfolgender Tabelle aufgeführt. 

Tabelle 2: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs im Sersheimer Weg 1 – 

Mastschweinehaltung 

Betriebs
einheit 

Art, Beschreibung Geruchsquellstärke  
[MGE/h] 

Emissionszeit 
[h/a] 

Jahresemission 

[MGE/a] 

Stall 1  Mastschweinehaltung  13,2 8.760 115.632 

Stall 2 Mastschweinehaltung  13,5 8.760 118.260 

Stall 3 Mastschweinehaltung  18,9 8.760 165.564 

Gülle-
lagerung 

Lager 1 ruhend 1,2 8.700 10.092 

Lager 2 ruhend 1,6 8.700 13.659 

 Lager 3 ruhend 3,5 8.700 30.711 

 Lager 1 bewegt 6,4 60 381 

 Lager 2 bewegt 8,6 60 513 

 Lager 3 bewegt 19,2 60 1.154 

Festmist-
lager 

Festmistlager 0,3 8.760 2.803 

 

Neben der Mastschweinehaltung werden auf der Hofstelle untergeordnet Pferde, Legehennen 

und Weideschweine gehalten, die entsprechend der vorgefundenen Betriebsweise beim 

Ortstermin berücksichtigt wurden.  

Neben den Schweineställen werden derzeit 5 Weideschweine im Westen der Hofstelle gehalten. 

Die folgende Tabelle 3 stellt die Geruchsemissionen der weiteren Emissionsquellen 

Tierhaltungsbetriebs im Sersheimer Weg 1 für den derzeitigen Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 
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Tabelle 3: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs im Sersheimer Weg 1 – weitere 

Emissionsquellen im Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission 

nach 
VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Pferde-
stall  

Pferde > 2 Jahre  5 1,1 
GV/Tier 

10 
GE/(GV*s) 

0,2 8.760 1.734 

Auslauf-
haltung 
Pferde 

Pferde > 2 Jahre 5 1,1 
GV/Tier 

3 GE/(GV*s) 0,06 8.760 520 

Lege-
hennen-
stall 

Legehennen 
Bodenhaltung 

1.080 0,0034 
GV/Tier 

42 
GE/(GV*s) 

0,56 8.760 4.864 

Auslauf 
Legehen
nen 

Legehennen-
auslauf 

1.080 0,0034 
GV/Tier 

4,2 
GE/(GV*s) 

0,06 8.760 486 

Auslauf-
haltung 
Weide-
schweine 

Mastschweine 
(25-120 kg) 

5 0,15 
GV/Tier 

15 
GE/(GV*s) 

0,04 8.760 355 

 

Die Luft aus den Schweineställen wird gefasst über Dach abgeleitet. Die Emissionen aus den 

Schweineställen werden daher als Punktquellen an den entsprechenden Positionen der 

Abluftkamine im Rechenmodell angesetzt. 

Die Emissionen des Pferdestalls werden aufgrund der offenen Ausführung des Stallgebäudes 

als Volumenquelle angesetzt. Darüber hinaus wird die Auslauffläche als horizontale 

Flächenquelle im Rechenmodell berücksichtigt. 

Die Emissionen der Auslaufhaltung der Weideschweine sowie der Legehennen werden jeweils 

als horizontale Flächenquellen modelliert.  

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 3 dargestellt. 
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Abbildung 3: Emissionsquellen Betrieb 1 
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4.3 Betrieb Biogasanlage 

Bei der Biogasanlage Oberriexingen handelt es sich um eine Anlage nach Anhang I der 

4. BImSchV. Für die immissionsschutzrechtliche Genehmigung der Anlage wurde ein 

Geruchsgutachten erstellt (/13/).  

Die Angaben zu den Emissionsansätzen der Biogasanlage wurden aus dem Geruchsgutachten 

zur immissionsschutzrechtlichen Genehmigung der Biogasanlage für das vorliegende 

Gutachten übernommen.  

Die folgende Tabelle 4 stellt die berücksichtigten Geruchsemissionen dar. 

Tabelle 4: Geruchsemissionen der immissionsschutzrechtlich genehmigten Biogasanlage – 

Bestandsbetrieb 

Betriebs-
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission 

nach 
VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Fahrsilo  Silageanschnitt – 
bewegte 
Emissionen 

1 120 m² 50  
GE/(m²*s) 

21,6 730 15.768 

 Silageanschnitt – 
ruhende 
Emissionen 

1 200 m² 3,5  
GE/(m²*s) 

2,5 730 1.825 

 Gärrestlagerung 
Verladung 

1 600 m² 2  
GE/(m²*s) 

4,3 365 1577 

Radlader Beschickung mit 
Silage - bewegte 
Emissionen 

1 5 m² 50  
GE/(m²*s) 

0,9 730 657 

 Transport fester 
Gärrest 

1 5 m² 2  
GE/(m²*s) 

0,04 365 13 

Feststoff-
dosierer 

Beschickung-
bewegte 
Emissionen 

1 100 m² 50  
GE/(m²*s) 

18,0 730 13140 

 ruhende 
Emissionen 

1 100 m² 3,5  
GE/(m²*s) 

1,3 8.030 10.118 

Separator Lagerfläche fester 
Gärrest  

1 100 m² 2  
GE/(m²*s) 

0,7 8.760 6.307 

Häcksel-
platz 

Zerkleinerung 1 - - 2,0 250 500 

Vorgrube Verdrängungsluft 
Anlieferung Gülle 

1 - - 0,68 900 612 

Tankplatz Verdrängungsluft 
Betanken Gülle 

1 - - 0,68 1.800 1.224 

BHKW  1 2.872 
m³/h 

3000  
GE/m³ 

8,6 8.760 75.476 

Gasfeue-
rung 
Biogas-
kessel 

 1 980 
m³/h 

1000  
GE/m³ 

0,98 8.760 8.585 
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Betriebs-
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission 

nach 
VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Gasauf- 
bereitungs-
anlage 

 1   1,0 8.760 8.760 

Bis auf die gefassten Quellen des BHKW, der Gasfeuerung sowie der Gasaufbereitung, die als 

Punktquellen berücksichtigt wurden, wurden die übrigen Quellen als Volumenquellen in das 

Rechenmodell eingestellt. 

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 4 dargestellt. 

 

Abbildung 4: Emissionsquellen Biogasanlage 
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4.4 Betrieb 2 – Im Bruch 1 

Auf der Hofstelle des Betrieb 2, Im Bruch 1, werden derzeit Pferde (max. 10 Pferde mit 

Auslaufhaltung angrenzend an das Stallgebäude sowie Auslaufbereiche auf der angrenzenden 

Grünfläche mit Unterständen sowie eine Festmistplatte auf der Hofstelle) gehalten. Ursprünglich 

wurde in den Stallungen eine Milchviehhaltung betrieben. Da beim Ortstermin nicht 

ausgeschlossen werden konnte, ob für die damals genehmigte Milchviehhaltung 

Bestandsschutz besteht, und sich aus der von den maximalen Tierzahlen der Milchviehhaltung 

eine etwas höhere Gesamtgeruchsemission der Hofstelle ergibt, wird in der 

Geruchsemissionsprognose die damalige Milchviehhaltung angesetzt. 

Zur Berücksichtigung etwaiger Platzverunreinigungen auf der Hofstelle wird für die Emissionen 

des Festmistlagers ein Zuschlag von 10 % vergeben. 

Die folgende Tabelle 5 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Im Bruch 1 

(Betrieb 2) für den angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 5: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Im Bruch 1 – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission 

nach 
VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Stall  Kühe und 
Rinder > 2 Jahre  

15 1,2 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 0,8 8.760 6.812 

Festmist-
lager 

Festmist ruhend 1 50 m²  3 GE/(m²*s) 0,62)  
 

8.030 4.770 

Festmist bewegt  1 33 m² 91) GE/(m²*s) 1,22) 730 867 

1) dreifacher Emissionsfaktor für bewegte Emissionen gemäß /10/ 
2) inkl. Zuschlag von 10 % für etwaige Platzverunreinigungen 

 

Die Stallemissionen werden im Rechenmodell als vertikale Flächenquellen angesetzt. Die 

Emissionen des Festmistlagers werden als horizontale Flächenquelle berücksichtigt.  

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 5 dargestellt. 
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Abbildung 5: Emissionsquellen Betrieb 2 
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4.5 Betrieb 3 – Lindenhof 

Auf der Hofstelle des Betriebs 3, Lindenhof, besteht eine Mastrinderhaltung sowie eine 

Hackschnitzellagerung.  

Die Tiere werden in einem Stall auf Spaltenböden gehalten. Die Gülle wird in 2 offenen und 

einer unterirdischen Güllegrube zeitweilig gelagert. Neben der Stallanlage befinden sich auf der 

Hofstelle mehrere Fahrsilos, die zur Lagerung von Silage sowie Hackschnitzeln verwendet 

werden. Nach Betreiberangaben zum Zeitpunkt des Ortstermins befindet sich maximal 

1 Fahrsilo mit Gras-/Maissilage im Anschnitt. 

Außerdem werden Hackschnitzel in der im Norden der Hofstelle bestehenden Halle und auf 

dem im Westen angrenzenden Flurstück 5376/1 gelagert. 

Zur Berücksichtigung etwaiger Platzverunreinigungen auf der Hofstelle wird für die Emissionen 

des Fahrsilos ein Zuschlag von 10 % vergeben. 

Die folgende Tabelle 6 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Lindenhof 

(Betrieb 3) für den angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 6: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Lindenhof – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission nach 

VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Stall  weibliche Rinder 
1 - 2 Jahre  

54 0,6 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 1,4 8.760 12.261 

Fahrsilo-
anlage 

Gras-
/Maissilage 
Anschnittfläche 
ruhend 

1 20 m² 4,5 GE/(m²*s) 0,3  7.300 2.365 

Gras-
/Maissilage 
Anschnittfläche 
bewegt  

1 20 m² 13,51) GE/(m²*s) 1,12) 1.460 1.561 

Gülle-
gruben 

Güllegruben 1+2 
offen ruhend mit 
Schwimm-
schicht 

1 197 m² 1,353) GE/(m²*s) 0,96 8.700 8.288 

 Güllegruben 1+2 
offen bewegt 

1 197 m² 91) GE/(m²*s) 6,39 60 383 

Hack-
schnitzel-
lagerung 

Hofstelle & 
Fahrsilo 

1 950 m² 1.000 GE/(m²*h) 0,95 8.760 8.322 

 Halle 1 1.430 m² 1.000 GE/(m²*h) 1,43 8.760 12.527 

 Feld 1 3.000 m² 1.000 GE/(m²*h) 3,0 8.760 26.280 

1) dreifacher Emissionsfaktor für bewegte Emissionen gemäß /10/ 
2) inkl. Zuschlag von 10 % für etwaige Platzverunreinigungen 
3) Emissionsminderung durch natürliche Schwimmdecke um im Mittel 55 % gemäß VDI 3894, Blatt 1 
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Die Stallemissionen werden im Rechenmodell an der Ostfassade des Rinderstalls sowie über 

Dach aufgrund der Firstlüftung angesetzt. Die Emissionen der offenen Güllegruben sowie der 

Hackschnitzellager auf der Hofstelle und auf dem Feld werden als horizontale Flächenquellen 

berücksichtigt. 

Die Emissionen der Anschnittfläche der abgedeckten Silagelager werden als vertikale 

Flächenquelle angesetzt. 

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 6 dargestellt. 
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Abbildung 6: Emissionsquellen Betrieb 3 
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4.6 Betrieb 4 – Römerhof 

Bei dem Betrieb 4, Römerhof, handelt es sich um eine Pensionspferdehaltung mit 40 Pferden.  

An die beiden Pferdeställe auf der Hofstelle schließen unmittelbar jeweils südlich und nördlich 

Auslaufbereiche (Boxenpaddocks) an. Das Festmistlager befindet sich in der Mitte der Hofstelle 

im Norden. Nordöstlich davon befindet sich eine größere Auslauffläche, die allerdings aufgrund 

der geringen sich dort aufhaltenden Tierzahl nicht als zusätzliche Geruchsemissionsquelle 

berücksichtigt wird. 

Der Festmist wird nach Betreiberangaben beim Ortstermin alle 14 Tage entweder in die 

Biogasanlage gefahren oder auf einen Acker ausgebracht. Das Misten der Ställe findet morgens 

(3 h) und abends (1 h) statt. Die Belegung des Festmistlagers wird im Jahresmittel zu 

Zweidritteln berücksichtigt. 

Zur Berücksichtigung etwaiger Platzverunreinigungen auf der Hofstelle wird für die Emissionen 

des Fahrsilos ein Zuschlag von 10 % vergeben. 

Die folgende Tabelle 7 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs für den 

angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 7: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Romerhöf – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission nach 

VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Ställe Pferde > 3 Jahre  40 1,1 
GV/Tier 

10 GE/(GV*s) 1,6 8.760 13.876 

Auslauf 
Pferde 

Pferde > 3 Jahre 
Boxenpaddock  

40 1,1 
GV/Tier 

3 GE/(GV*s) 0,5 8.760 4.163 

Festmist-
lager 

Festmist ruhend 1 180 m² 3 GE/(m²*s) 1,9  7.300 14.191 

Festmist bewegt  1 180 m² 9 GE/(m²*s) 1) 5,8  1.460 8.515 

1) dreifacher Emissionsfaktor für bewegte Emissionen gemäß /10/ 

 

Entwicklungsabsichten sind für den Betrieb gemäß der Befragung beim Ortstermin nicht zu 

berücksichtigen. 

Die Stallemissionen werden im Rechenmodell als Volumenquelle angesetzt, das Festmistlager 

wird als horizontale Flächenquelle berücksichtigt.  

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 7 dargestellt. 
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Abbildung 7: Emissionsquellen Betrieb 4 
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4.7 Betrieb 5 – Greiner 4 

Bei dem Betrieb 5, Greiner 4, handelt es sich um eine Bullenmasttierhaltung.  

Die Tierhaltung besteht aus verschiedenen Stallteilen für die Mastrinder sowie die Nachzucht.  

Für einen weiteren neuen Stall im Osten der Hofstelle lag zum Zeitpunkt des Ortstermins bereits 

eine Baugenehmigung vom 04.12.2025 vor (Az: 399-2025, Stadt Vaihingen an der Enz /15/). 

Die Geruchsemissionsansätze für den neuen Stall wurden anhand der in den 

Bauantragsunterlagen dargestellten Lebendgewichten und Tierzahlen berücksichtigt. 

Die folgende Tabelle 8 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Greiner 4 

(Betrieb 5) für den angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 8: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Greiner 4 – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission nach 

VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Ställe 
West 

männliche 
Rinder  
(1-2 Jahre)  

200 0,7 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 6,0 8.760 52.980 

 männliche 
Rinder  
(0,5-1 Jahr)  

70 0,5 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 1,5 8.760 13.245 

 Kälberaufzucht 
(bis 6 Monate) 

30 0,19 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 0,3 8.760 2.157 

Stall Ost Rinder  
(über 2 Jahre) 

72 1,2 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 3,7 8.760 32.697 

 männliche 
Rinder  
(1-2 Jahre)  

144 0,7 
GV/Tier 

12 GE/(GV*s) 4,4 8.760 38.146 

Festmist-
lager 
West 

Festmist ruhend 1 30 m² 3 GE/(m²*s) 0,3  8.030 2.602 

Festmist bewegt 
misten 

1 20 m² 9 GE/(m²*s) 0,72) 730 520 

Festmist-
lager Ost 

Festmist ruhend 1 21 m² 3 GE/(m²*s) 0,5 8.030 3.642 

 Festmist bewegt 
misten 

1 14 m² 9 GE/(m²*s) 1,02) 730 
 

662 

1) dreifacher Emissionsfaktor für bewegte Emissionen gemäß /10/ 
2) inkl. Zuschlag von 10 % für etwaige Platzverunreinigungen 

 

Die Stallemissionen werden im Rechenmodell als vertikale Flächenquellen an den bestehenden 

Stallungen sowie als Volumenquelle am neuen Stall im Osten der Hofstelle angesetzt. Die 

Emissionen der Festmistlager werden als horizontale Flächenquellen berücksichtigt.  

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 8 dargestellt. 
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Abbildung 8: Emissionsquellen Betrieb 5 
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4.8 Betrieb 6 – Viehweg 1 

Bei dem Betrieb 6, Viehweg 1, handelt es sich um eine Mastschweinehaltung.  

Neben den beiden Stallanlagen besteht auf der Hofstelle eine geschlossene Güllegrube, die 

über unterirdische Leitungen mit der Biogasanlage im Norden von Oberriexingen verbunden ist. 

Aus der Güllegrube ergeben sich daher auf der Hofstelle des Betriebs 6 keine zu 

berücksichtigenden Emissionen. 

Die folgende Tabelle 9 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Viehweg 1 

(Betrieb 6) für den angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 9: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Viehweg 1 – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission nach 

VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Stall 1 Mastschweine  
(25-110 kg)  

400 0,13 
GV/Tier 

50 GE/(GV*s) 9,4 8.760 81.994 

Stall 2 Mastschweine  
(25-110 kg) 

300 0,13 
GV/Tier 

50 GE/(GV*s) 7,0 8.760 61.495 

 

Die Stallemissionen werden im Rechenmodell als Punktquellen an der Position der 

bestehenden Mündungsöffnungen der Abluftkamine der beiden Ställe angesetzt. 

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 9 dargestellt. 
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Abbildung 9: Emissionsquellen Betrieb 6  

Kaminquellen Stall 1 + 2 
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4.9 Betrieb 7 – Ob den Wolfställen 

Bei dem Betrieb 7, Ob den Wolfställen, handelt es sich um eine Mastschweinehaltung.  

Im Genehmigungsbestand ist nach Angaben des Betreibers beim Vororttermin ein Stall im 

Osten der Hofstelle zur Vormast (25-45 kg) zu berücksichtigen. Westlich davon besteht ein 

Schweinemaststall für die Tiere zwischen 45 kg und 120 kg mit Auslauf. Zum Zeitpunkt des 

Ortstermins war lediglich der Stall für die Vormast in Betrieb. Für die Emissionsprognose wird 

jedoch der gesamte Genehmigungsbestand berücksichtigt. 

Neben den beiden Stallanlagen besteht auf der Hofstelle eine offene Güllegrube südlich des 

Stalls für die Vormast. Nach Angaben des Betreibers fallen im Genehmigungsbestand jährlich 

1.300 m³/a Gülle an, die im Abstand von ca. 8 Wochen zur Biogasanlage gebracht wird.  

Die folgende Tabelle 10 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Ob den 

Wolfställen (Betrieb 7) für den angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 10: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Ob den Wolfställen – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission nach 

VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Stall 1 Mastschweine  
(25-45 kg)  

180 0,06 
GV/Tier 

50 GE/(GV*s) 1,9 8.760 17.029 

Stall 2 Mastschweine  
(45-120 kg) 

470 0,15 
GV/Tier 

50 GE/(GV*s) 12,7 8.760 111.164 

Auslauf Mastschweine  
(45-120 kg) 

470 0,15 
GV/Tier 

15 GE/(GV*s) 3,8 8.760 33.349 

Gülle-
grube 

Güllegrube offen 
ruhend mit SS 

1 133 m² 3,85 GE/(m²*s) 2) 1,8 8.730 16.060 

 Güllegrube offen 
bewegt 

1 133 m² 21 GE/(m²*s) 1) 10,0 30 301 

1) dreifacher Emissionsfaktor für bewegte Emissionen gemäß /10/ 
2) Emissionsminderung durch natürliche Schwimmdecke um im Mittel 55 % gemäß VDI 3894, Blatt 1 

 

Es wurden beim Ortstermin bis auf die Wiederaufnahme der derzeit nur zum Teil stattfindenden 

Tierhaltung keine zu berücksichtigenden zukünftigen Entwicklungen genannt. 

Die Stallemissionen werden im Rechenmodell als Volumenquellen dargestellt. Die Auslauf-

Emissionen werden der Volumenquelle des Stalls 2 zugeschlagen.  

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 9 dargestellt. 
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Abbildung 10: Emissionsquellen Betrieb 7 
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4.10 Betrieb 8 – Seehof 

Bei dem Betrieb 8, Seehof, handelt es sich um eine ehemalige Milchkuhhaltung, die derzeit als 

Pferdepension genutzt wird.  

Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass für die Milchkuhhaltung kein Bestandsschutz mehr 

besteht und die Milchkuhhaltung mit 120 GV zu höheren Geruchsemissionsansätzen als die 

bestehende Pferdehaltung führt, wurde im Folgenden die Milchkuhhaltung im 

Hauptstallgebäude für die Ausbreitungsrechnung berücksichtigt. Daneben wird ein Ponystall im 

Süden der Hofstelle sowie eine Legehennenhaltung berücksichtigt. 

Die folgende Tabelle 3 stellt die Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Ob den 

Wolfställen (Betrieb 7) für den angenommenen genehmigten Bestand (Bestandsbetrieb) dar. 

Tabelle 11: Geruchsemissionen des Tierhaltungsbetriebs Seehof – Bestandsbetrieb 

Betriebs
einheit 

Art, 
Beschreibung 

An-
zahl 

Bezugs-
größe 

Geruchs-
emission nach 

VDI 3894-1 

Geruchs-
quellstärke  

[MGE/h] 

Emis-
sionszeit 

[h/a] 

Jahres-

emission 

[MGE/a] 

Kuhstall Kühe > 2 Jahre  - 120 GV 12 GE/(GV*s) 5,2 8.760 45.412 

Pony-
haltung 

Ponys und 
Kleinpferde - 
Stall 

5 0,7 
GV/Tier 

10 GE/(GV*s) 0,13 8.760 1.104 

 Ponys und 
Kleinpferde - 
Auslauf 

5 0,7 
GV/Tier 

3 GE/(GV*s) 0,04 8.760 331 

Lege-
hennen 

Stall 20 0,0034 
GV/Tier 

42 GE/(GV*s) 0,01 8.760 90 

Festmist-
lager 

Festmist ruhend 1 68 m² 3 GE/(m²*s) 0,7 8.030 5.854 

 Festmist bewegt 
misten 

1 45 m² 9 GE/(m²*s) 1) 1,5 730 1.064 

Gülle-
grube 1 

Güllegrube offen 
ruhend mit SS 

1 95 m² 1,35 GE/(m²*s) 3) 0,5 8.616 3.979 

 Güllegrube offen 
bewegt 

1 95 m² 9 GE/(m²*s) 1) 3,1 144 443 

Gülle-
grube 2 

Güllegrube offen 
ruhend mit SS 

1 38 m² 1,35 GE/(m²*s) 3) 0,2 8.616 1.611 

 Güllegrube offen 
bewegt 

1 38 m² 9 GE/(m²*s) 1) 1,3 144 180 

Fahrsilo-
anlage 

Silage ruhend 1 10 m² 4,5 GE/(m²*s) 0,2 7.300 1.183 

 Silage bewegt 1 10 m² 13,5 GE/(m²*s) 1) 0,5 1.460 710 

1) dreifacher Emissionsfaktor für bewegte Emissionen gemäß /10/ 
2) inkl. Zuschlag von 10 % für etwaige Platzverunreinigungen 
3) Emissionsminderung durch natürliche Schwimmdecke um im Mittel 55 % gemäß VDI 3894, Blatt 1 
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Die Stallemissionen der Milchviehhaltung werden im Rechenmodell auf den Dachfirst, einen 

Abluftkamin sowie an der Nord- und Ostfassade des Stallgebäudes berücksichtigt. 

Die Güllegruben werden als horizontale Flächenquellen ins Rechenmodell eingestellt. Die 

Emissionen der Fahrsiloanlage sowie der Festmistlagerung werden als vertikale Flächenquelle 

zusammengefasst. Die Haltung der Legehennen sowie der Ponys wird als Volumenquelle 

berücksichtigt. 

Die Lage der Emissionsquellen ist in der nachfolgenden Abbildung 11 dargestellt. 

 

Abbildung 11: Emissionsquellen Betrieb 8 
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5 Ermittlung der Geruchsimmissionen 

5.1 Meteorologische Daten 

5.1.1 Meteorologische Grundlagen 

Zur Berechnung der Immissionsbeiträge wird eine standortrepräsentative 

Ausbreitungsklassenstatistik (AKS) oder Ausbreitungsklassenzeitreihe (AKTerm) benötigt. Eine 

AKS beschreibt die statistische Häufigkeit von Windgeschwindigkeit und Windrichtung sowie 

der zugehörigen Ausbreitungsklasse, die den Turbulenzzustand der Atmosphäre und somit die 

Verdünnung der Geruchsemissionen beeinflusst. Eine AKTerm dagegen gibt anstatt 

Häufigkeiten für jede Stunde eines Jahres Werte zu Windgeschwindigkeit, Windrichtung und 

Ausbreitungsklasse an. 

Die Vielfalt der atmosphärischen Turbulenzzustände wird in sechs Ausbreitungsklassen ein¬ge-

teilt, die in Anhang 2 der TA Luft 2021 /2/ beschrieben sind. Für weitere Einzel¬heiten zu diesen 

in Tabelle 3 dargestellten Ausbreitungsklassen wird auf die TA Luft 2021, Anhang 2, und die 

VDI-Richtlinie 3782, Blatt 6 /6/ verwiesen. 

Tabelle 12:  Definitionsschema der Ausbreitungsklassen 

Ausbreitungs- 

klasse 

Thermische  

Schichtung 
in der Regel Auftreten bei 

I sehr stabil nachts, windschwach, wenig Bewölkung 

II stabil nachts, windschwach, bedeckt 

III/1 indifferent/stabil Tag und Nacht, höhere Windgeschwindigkeiten 

III/2 indifferent/labil tags, mittlere Windgeschwindigkeiten, bedeckt 

IV labil tags, windschwach, wenig Bewölkung 

V sehr labil Tage in den Sommermonaten, wolkenarm oder 

windschwach, nur um die Mittagszeit 

 

Bei sehr stabilen und stabilen Schichtungen ist mit zunehmender Höhe die Temperaturabnahme 

der Umgebungsluft kleiner als die eines um dieselbe Höhe angehobenen Luftvolumens 

(adiabatische Zustandsänderung), so dass das Luftvolumen stets kälter und damit schwerer 

wird als die Umgebungsluft. Das Luftvolumen neigt dazu abzusinken. Dies erschwert den 

vertikalen Luftaustausch und führt zur Ausbreitung einer Abgasfahne in diesem Niveau. Stabile 

Schichtungen der Atmosphäre nennt man Inversionen, wenn die Temperatur mit der Höhe 

zunimmt statt niedriger zu werden. Hierbei ist der vertikale Luftaustausch erschwert. Es kann 

zur Anreicherung von Luftverunreinigungen und zur Nebelbildung kommen. 
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Wenn mit zunehmender Höhe die Temperaturabnahme der Umgebungsluft größer ist, als die 

des gehobenen Luftvolumens, dann ist das gehobene Luftvolumen immer wärmer und damit 

leichter als die Umgebungsluft. Es steigt somit auf. Es handelt sich hierbei um eine labile 

Schichtung. Diese Schichtung begünstigt den vertikalen Luftaustausch. 

Wenn die Temperaturabnahme der Umgebungsluft genauso hoch ist, wie die eines entspre-

chend bewegten Luftvolumens, so wird die Schichtung in diesem Fall als indifferent bezeichnet. 

Der vertikale Luftaustausch wird bei diesem Schichtungszustand weder behindert noch 

gefördert. 

5.1.2 Verwendete meteorologische Datenbasis 

Neben den Emissionen und den räumlichen Gegebenheiten bestimmen die meteorologischen 

Verhältnisse die Ausbreitung in der Umgebung einer Emissionsquelle. Insbesondere 

beeinflussen Windrichtung und Windgeschwindigkeit die Verfrachtung und Verdünnung von 

Gerüchen. 

Windmessungen in der näheren Umgebung der Betriebe oder des Plangebietes liegen nicht 

vor. Auch im weiteren Umfeld befinden sich keine Windmessstationen, die für die 

Ausbreitungsrechnungen am Standort grundsätzlich verwendbar wären. Einen Hinweis auf die 

Windverhältnisse direkt am Standort liefern in Baden-Württemberg synthetische 

Windstatistiken, die im Auftrag der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) in 

einem Forschungsprojekt nahezu flächendeckend in einer Auflösung von 500 m x 500 m 

entwickelt wurden und von der LUBW zur Ansicht bereitgestellt werden. Die Daten beziehen 

sich auf eine Anemometerhöhe von 10 m über Grund bzw. über Bebauungs- oder 

Bewuchsniveau. 

Abbildung 12 zeigt die synthetischen Windrosen im Bereich Oberriexingen, die einen Hinweis 

auf die Windrichtungsverteilung am Standort liefern.  
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Abbildung 12: Windrosen der LUBW (Quelle: Daten- und Kartendienst LUBW /14/) 

Die Windrichtungsverteilung in Oberriexingen ist durch das Tal der Enz (West-/Südwest sowie 

Nordostwinde) geprägt. Der Norden des Ortsrands von Oberreixingen, an dem sich das 

Plangebiet sowie die zu betrachtenden Gerüche emittierenden Betriebe befinden, liegt darüber 

hinaus im Einzugsgebiet des Bachs „Dürre Enz“. Die Schwachwinde in den Windrosen der 

LUBW folgen in etwa dem Verlauf der Dürren Enz (siehe Abbildung 12).  

Für die Ausbreitungsrechnung wurde eine explizit für den Standort modellierte synthetische 

Ausbreitungsklassenzeitreihe (synAkterm) erstellt (Dokumentation siehe Anlage 2 /13/).  
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Thermische Windsysteme – Kaltluftabflüsse 

In klaren windschwachen Nächten kann sich durch Wärmeabstrahlung von der Bodenober-

fläche und Wärmeaustausch zwischen Boden und Umgebungsluft eine bodennahe Kaltluft-

schicht ausbilden. Ist ein Gefälle vorhanden, bewegt sich diese Kaltluft hangabwärts und bildet 

einen Kaltluftabfluss aus, welcher Gerüche von Emissionsorten zu Immissionsorten verfrachten 

kann. 

Wie auch im bestehenden Geruchsgutachten zur immissionsschutzrechtlich genehmigten 

Biogasanlage /13/ dargestellt, sind in der ersten Nachthälfte am unmittelbaren Standort des 

Plangebiets Kaltluftabflüsse aus nördlichen Richtungen - also aus Richtung der nördlich des 

Plangebiets gelegenen Gerüche emittierenden Betriebe in Richtung Süden zum Plangebiet hin 

- zu erwarten, die dem Verlauf des Bachs „Kleine Enz“ folgen. 

Kaltluftabflüsse treten insbesondere bei der stabilen Ausbreitungsklasse I auf. 

Zur Berücksichtigung dieser expliziten Kaltluftabflüsse, wurde ein Teil der Südwestwinde der 

Ausbreitungsklasse I der verwendeten meteorologischen Datenbasis für die 

Ausbreitungsrechnung nord-nordöstlichen Windrichtungen zugeordnet. Die entsprechende 

Windrose der angepassten meteorologischen Daten ist folgender Abbildung 13 zu entnehmen. 

 

 

Abbildung 13: Windrose der verwendeten synthetischen Ausbreitungsklassenzeitreihe 

(synAkterm) 
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Abbildung 14: Häufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeit und der Ausbreitungsklassen der 

verwendeten synthetischen Ausbreitungsklassenzeitreihe (synAkterm) 

 

5.2 Strömungs- und Ausbreitungssimulation 

5.2.1 Rechengebiet: Ausdehnung und räumliche Auflösung 

Als Rechengebiet wurde eine Fläche von 2,8 km x 2,8 km angesetzt. Das Rechenraster ist 

dreifach geschachtelt mit einer Rastergröße von 10 m x 10 m bis 40 x 40 m. Die linke untere 

Ecke des Rechengebietes besitzt die UTM-Koordinaten 32 499964 und 5419029. Die Lage des 

Rechengitters ist in der folgenden Abbildung 15 zu erkennen. 

5.2.2 Rechengebiet: Rauigkeit der Oberfläche 

Für die Berechnung ergibt sich im Rechengebiet eine aus den Landnutzungsklassen des 

Landbedeckungsmodells Deutschland (LBM-DE) ermittelte mittlere Rauigkeitslänge von 

0,20 m. Dieser Wert beschreibt die Verhältnisse am Standort – insbesondere die Beziehung 

zwischen Emissions- und Immissionsorten – sachgerecht. 

5.2.3 Rechengebiet: Anemometer 

Da sich die modellierten Winddaten auf einen Standort innerhalb des innersten Rechengitters 

unter dem Einfluss von im Rechenmodell explizit berücksichtigten Gebäuden beziehen, wurde 

eine Ersatzanemometerposition für das Rechengebiet an der Position UTM 32 500984, 

5421209 berechnet. Die Lage des Anemometers ist in der folgenden Abbildung 11 dargestellt.  
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5.2.4 Komplexe Bebauung: Berücksichtigung von Bebauung 

Nach Anhang 2 TA Luft 2021 müssen die Einflüsse der Bebauung auf die Ausbreitung von 

Luftverunreinigungen durch die Modellierung von Gebäuden berücksichtigt werden, wenn die 

Schornsteinhöhe weniger als das 1,7-Fache der Gebäudehöhen im Umkreis der 6-fachen 

Schornsteinhöhe beträgt. Dies ist im vorliegenden Fall gegeben, da z. T. bodennahe Quellen 

oder Quellen im Zusammenhang mit Gebäuden vorliegen. Die relevanten Gebäude wurden 

daher in das Rechenmodell eingestellt. 

5.2.5 Komplexes Gelände: Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 

Geländeunebenheiten sind in ihrer Auswirkung auf die Ausbreitung von Luftverunreinigungen in 

der Regel dann zu berücksichtigen, wenn innerhalb des Rechengebietes Höhendifferenzen zum 

Emissionsort von mehr als dem 0,7-Fachen der Schornsteinbauhöhe und die Steigungen – 

bezogen auf eine Bezugslänge von der 2-fachen Schornsteinbauhöhe – mehr als 1 : 20 (bzw. 

mehr als 0,05) betragen. Dies ist im vorliegenden Fall gegeben (siehe Abbildung 11). 

Die Geländeeffekte wurden vorliegend mittels eines 3-dimensionalen Geländemodells im 

Rechenmodell berücksichtigt. Verwendet wird hierzu ein digitales Geländemodell, welches im 

30 m x 30 m Raster digital vorliegt (SRTM1/SRTM3). 

Das mesoskalige diagnostische Windfeldmodell TALdia ist für Steigungen ≤ 1 : 5 (bzw. ≤ 0,2) 

validiert. Steigungen > 1 : 5 kommen im Rechengebiet zu 4,4 % vor. Die steileren 

Geländebereiche befinden sich allerdings am Rand des Rechengebiets und nicht zwischen 

Emissionsort und Plangebiet (Immissionsort) (siehe Abbildung 11), so dass im vorliegenden Fall 

die Berechnung des Windfeldes mittels TALdia sachgerecht ist. 
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Abbildung 15: Geländesteigungen im Rechengebiet (in Schwarz: Plangebiet, in Lila: 

Tierhaltungen im Umfeld des Plangebiets, blaues Dreieck: Anemometerposition, 

rot umrandet: Rechengebiet)  

 

5.2.6 Größe der Beurteilungsflächen 

Nach Nr. 4.4.3 Anhang 7 TA Luft 2021 sollen als Beurteilungsflächen quadratische Teilflächen 

des Beurteilungsgebietes gewählt werden, deren Seitenlänge bei weitgehend homogener 

Geruchsbelastung i. d. R. 250 m beträgt. Eine Verkleinerung der Beurteilungsfläche soll gewählt 

werden, wenn außergewöhnlich ungleichmäßig verteilte Geruchsimmissionen auf Teilen von 

Beurteilungsflächen zu erwarten sind. Dies ist hier aufgrund der Nähe zwischen 

Emissionsquellen und Immissionsorten der Fall, so dass für die Beurteilung der Geruchs-

immissionen eine Rastergröße von 10 m x 10 m gewählt wurde. 
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5.2.7 Statistische Unsicherheit 

Die Berechnung wurde mit der Qualitätsstufe 2 durchgeführt. 

5.2.8 Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren 

In die Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße der Gesamtbelastung gehen im Falle 

von Geruchsimmissionen durch Tierhaltungsanlagen tierartspezifische Gewichtungsfaktoren 

(Nr. 4.6 Anhang 7 TA Luft 2021, Tabelle 24) ein, um dem unterschiedlichen Grad der belästigen-

den Wirkung Rechnung zu tragen (siehe Tabelle 10). 

Tabelle 13: Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren nach TA Luft 2021 (Auszug) 

Tierartspezifische Geruchsqualität Gewichtungsfaktor f 

Mastgeflügel 

(Puten, Masthähnchen) 
1,5 

Mastschweine 

(bis zu einer Tierplatzzahl von 500 in qualitätsgesicherten 

Haltungsverfahren mit Auslauf und Einstreu, die nachweislich dem 

Tierwohl dienen) 

0,65 

Mastschweine, Sauen 

(bis zu einer Tierplatzzahl von 5.000 Mastschweinen bzw. unter 

Berücksichtigung der jeweiligen Umrechnungsfaktoren für eine 

entsprechende Anzahl von Zuchtsauen) 

0,75 

Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen (einschl. Kälbermast, sofern 

diese zur Geruchsimmissionsbelastung nur unwesentlich beiträgt) 
0,5 

Pferde * 0,5 

Milch-/Mutterschafe mit Jungtieren 

(bis zu einer Tierplatzzahl ** von 1.000 und Heu/Stroh als Einstreu) 
0,5 

Milchziegen mit Jungtieren 

(bis zu einer Tierplatzzahl *** von 750 und Heu/Stroh als Einstreu) 
0,5 

Sonstige Tierarten 1 

* Ein Mistlager für Pferdemist ist ggf. gesondert zu berücksichtigen.  

** Jungtiere bleiben bei der Bestimmung der Tierplatzzahl unberücksichtigt. 

*** Jungtiere bleiben bei der Bestimmung der Tierplatzzahl unberücksichtigt. 

In der vorliegenden Untersuchung wird daher der tierartspezifische Gewichtungsfaktor von 0,5 

für die Haltung der Rinder einschließlich der Festmist- und Güllelagerung verwendet. Auch für 

die Haltung der Pferde wird der Gewichtungsfaktor von 0,5 herangezogen. Das Festmistlager 

der Pferdehaltung wird mit dem Faktor 1,0 gewichtet. 

Die Mastschweinehaltung wurde mit dem Faktor 0,75 berücksichtigt. 
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Für die Silagelagerung wurde ein Gewichtungsfaktor von 1 angesetzt.  

5.2.9 Zusammenfassung 

Die Berechnungsansätze und das Vorgehen bei der Ausbreitungsberechnung sind in 

nachfolgender Tabelle im Einzelnen zusammengestellt. Die einzelnen Berechnungsparameter 

können auch dem Rechenprotokoll im Anhang entnommen werden. 

Tabelle 14:  Randbedingungen der Ausbreitungsrechnung 

Modellparameter Größe 

7.2.1 

Rechengebiet: Ausdehnung 

und räumliche Auflösung 

2,8 km x 2,8 km  

Rechengebiet linke untere Ecke: UTM 32 499964, 5419029 

horizontal:  10 m x 10 m bis 40 x 40 m 

vertikal:  1 m bis 300 m  

Modellobergrenze: 1.500 m ü. Gelände 

7.2.2 

Rechengebiet: Rauigkeit der 

Oberfläche 

z0 = 0,20 (nach LBM-DE; Anhang 2 TA Luft 2021) 

7.2.3 

Rechengebiet: Anemometer  

Anemometerposition: UTM: 32 500984, 5421209 

Anemometerhöhe: Datensatz 10,0 m 

7.2.4 

Komplexes Gelände: 

Berücksichtigung von 

Bebauung 

berücksichtigt gemäß Anhang 2 TA Luft 2021 über Rauigkeitslänge 

und explizit aufgerasterte Gebäude 

7.2.5 

Komplexes Gelände: 

Berücksichtigung von 

Geländeunebenheiten 

berücksichtigt mittels DGM SRTM1/SRTM3  

30 m x 30 m Raster 

7.2.6 

Statistische Unsicherheit 

Qualitätsstufe der Berechnung = 2 

7.2.7 

Größe der Beurteilungsflächen 

10 m x 10 m  

Aufpunkthöhe: 1,5 m 

7.2.Tierartspezifische 

Gewichtungsfaktoren 

Rinder:  0,5  Pferde:  0,5 (Festmist 1,0) 

Mastschweine:  0,75 

Emissionsbedingungen Quellstärken und Emissionsrandbedingungen und nach Kap. 4 und 

Kap. 5.2  

Meteorologischer Datensatz Standortrepräsentative Ausbreitungsklassenstatistik (siehe Kapitel 

5.1.2) 
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6 Geruchsimmissionen 

Die Geruchsimmissionen im Plangebiet, ausgehend von den landwirtschaftlichen Betrieben und 

der Biogasanlage Oberriexingen im Umfeld des Plangebiets, wurden gemäß den 

veranschlagten Geruchsemissionen in Kapitel 4 durch Ausbreitungsrechnung ermittelt. 

In der nachfolgenden Abbildung 16 ist die ermittelte jährliche Geruchswahrnehmungshäufigkeit 

für das gesamte Plangebiet dargestellt. Sie zeigt gemäß Anhang 7 der TA Luft 2021 die 

flächenhafte Verteilung der jährlichen Geruchswahrnehmungshäufigkeiten in 1,5 m Höhe. 

 

Abbildung 16: Jährliche Geruchswahrnehmungshäufigkeiten [%] im Plangebiet für den Aufpunkt 

1,5 m über Grund; blaue Linien: Baufelder; schwarz gestrichelte Linie: 

Plangebietsgrenze  

Bäckereibetrieb mit  

Verwaltung im OG 

Lebensmittelmarkt und medizinische Praxen im OG 

OG 

OG 
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Aus den vorliegenden Ergebnissen zu den Geruchsimmissionen durch die Gerüche 

emittierenden Betriebe im Umfeld des Plangebiets für den derzeitigen Bestand folgt: 

• Die Immissionsprognose weist innerhalb des Plangebiets „Steingrube“ für den Aufpunkt 

von 1,5 m über Grund gemäß TA Luft eine Jahresgeruchsstundenhäufigkeit zwischen 

14 % im Süden bis maximal 28 % im Norden auf. Die Immissionen nehmen bis zur 

maximal geplanten Gebäudehöhe geringfügig ab. 

• Innerhalb des nördlichen geplanten Baufensters (geplanter Lebensmittelmarkt und 

medizinische Praxen) werden zwischen 20 % und 23 % und innerhalb des südlichen 

Baufensters (geplante Bäckerei mit Verwaltung) werden zwischen 16 % und 18 % 

Jahresgeruchsstundenhäufigkeit für den Aufpunkt 1,5 m über Grund ausgewiesen. 

Im äußersten Süden und Norden des Plangebiets sind Regenrückhaltungsflächen und damit 

keine Flächen mit schutzbedürftigen Nutzungen hinsichtlich der Geruchsimmissionen geplant. 

Wohnnutzungen sind im Plangebiet nicht vorgesehen. 

Auch Beschäftigte eines anderen Betriebes, wie Mitarbeitende des Lebensmittelmarktes, der 

Bäckerei sowie der Praxen und Verwaltung sind Nachbarinnen und Nachbarn mit einem 

Schutzanspruch vor erheblichen Belästigungen durch Geruchsimmissionen. Aufgrund der 

grundsätzlich kürzeren Aufenthaltsdauer (ggf. auch der Tätigkeitsart) benachbarter 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können in der Regel höhere Immissionen zumutbar sein. 

Die Höhe der zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissionswert von 

25 % soll nicht überschritten werden. 

Aus gutachterlicher Sicht kann für die geplanten gewerblichen Nutzungen aufgrund des 

Charakters der Umgebung, der durch die Vielzahl an landwirtschaftlichen Tierhaltungsbetriebe 

sowie die Biogasanlage unweit des Ortsrands von Oberriexingen geprägt ist, und sich bereits 

heute in der Nähe eines Gewerbegebiets befindet (Übergang zum Außenbereich) ein 

Immissionswert von 25 % Jahresgeruchsstundenhäufigkeit für schutzbedürftige gewerbliche 

Nutzungen als sachgerecht angesehen werden.  

Im vorliegenden Fall ist für die Bewertung schutzbedürftiger gewerblicher Nutzungen ergänzend 

anzumerken, dass ein großer Teil der Geruchsimmissionsstunden auf nächtliche 

Verfrachtungen von tierhaltungsbedingten Geruchsemissionen zurückzuführen ist. Die 

gewerblichen Nutzungen werden ausschließlich im Tagzeitraum betrieben. Die ausgewiesenen 

Geruchswahrnehmungshäufigkeiten gelten für den gesamten Tag. Alleine bezogen auf den 

Tagzeitraum ergeben sich demgegenüber deutlich geringere Geruchswahrnehmungs-

häufigkeiten. 

Aus den Ergebnissen der Geruchsimmissionsberechnung folgt: 

• Für die Unterbringung von schutzbedürftigen gewerblichen Nutzungen (nicht nur 

vorübergehender Aufenthalt von Personen von Beschäftigten in Arztpraxen, Büro-

nutzungen etc.) bestehen für das Bebauungsplanverfahren keine Einschränkungen. 
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Da der Immissionsbeitrag durch den Betrieb der betrachteten Tierhaltungsanlagen sowie der 

Biogasanlage an den schutzbedürftigen Büronutzungen im bestehenden Gewerbegebiet 

„Erkerstal Nordost“ (siehe nachfolgende Abbildung 17) mit bis zu 30 % 

Jahresgeruchsstundenhäufigkeit höher ist als an den geplanten schutzbedürftigen Nutzungen 

im Plangebiet (medizinische Praxen sowie Büronutzungen), werden diese Betriebe in Hinblick 

auf eine etwaige Entwicklung durch das Plangebiet nicht stärker eingeschränkt als durch die 

bestehenden Nutzungen im Gewerbegebiet „Erkerstal Nordost“. Daher wurde für die 

vorliegende Betrachtung kein Entwicklungsszenario der Gerüche emittierenden Betriebe im 

Untersuchungsgebiet berücksichtigt. 

 

 

Abbildung 17: Jährliche Geruchswahrnehmungshäufigkeiten [%] im Plangebiet „Steingrube“ 

(schwarz umrandet mit Baufeldern (blaue Umrandungen)) sowie in der Umgebung 

innerhalb der Geltungsbereiche der nächstgelegenen Gewerbegebiete (dunkelrot 

umrandet) – insbesondere innerhalb des Geltungsbereichs des Gewerbegebiets 

„Erkerstal Nordost“ mit einer Wohnnutzung und Büronutzungen – für den 

Aufpunkt 1,5 m über Grund 

Die Zulässigkeit der Geruchsimmissionen an den bestehenden schutzbedürftigen Nutzungen 

im Gewerbegebiet „Erkerstal Nordost“ bestimmt sich durch die Zuordnung zu einer 

Gemengelage und zur Ortsüblichkeit der Gerüche (vgl. auch Nr. 5a Anhang 7 TA Luft).  

GE „Erkerstal  
Nordost“ 

GE „Erkerstal,  
1. Änderung“ 

GE „Erkerstal“ 

GE „Erkerstal,  
1. Erweiterung“ 

Wohnen im GE (Erkerstal 2) 

Büronutzungen im GE (Erkerstal 2/1) 
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Falls eine Betriebserweiterung der Gerüche emittierenden Betriebe zu einer Erhöhung der 

Geruchsimmissionen führt, ist dies aufgrund der bereits vorhandenen Vorbelastung im 

bestehenden Gewerbegebiet „Erkerstal Nordost“ in Hinblick auf die dortigen Nutzungen 

allenfalls eingeschränkt und nur im Einzelfall möglich. 

Selbst an der bestehenden Wohnnutzung im Gewerbegebiet „Erkerstal Nordost“, der ein 

höherer Schutzanspruch als den Beschäftigten zukommt, liegt der Immissionswert im 

vergleichbaren Bereich wie an den geplanten schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet 

(medizinische Praxen sowie Büronutzungen). 

Sofern die Betriebe eine Entwicklung anstreben, ist in einem diesbezüglichen 

Baugenehmigungsverfahren bzw. in einem immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-

verfahren im Einzelfall nach Nr. 5 Anhang 7 TA Luft die immissionsschutzrechtliche Zulässigkeit 

nachzuweisen.  
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7 Zusammenfassung 

Die Stadt Oberriexingen bereitet derzeit die Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans „Steingrube“ vor. Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Siedlungsrand 

von Oberriexingen auf einem Großteil des Flurstücks Nr. 5430, Gemarkung Oberriexingen, 

östlich des bestehenden Gewerbegebiets „Erkerstal“ an der Sersheimer Straße (K1683). Das 

Plangebiet umfasst eine Fläche von 9.000 m². 

Im Geltungsbereich des Plangebiets „Steingrube“ ist die Entwicklung eines 

Lebensmittelmarktes mit darüber liegenden Praxen und eines Bäckereibetriebs mit Backstube 

und Café sowie eine Büronutzung im Dachgeschoss vorgesehen.  

Nördlich und westlich der Planung bestehen mehrerer landwirtschaftliche Tierhaltungsbetriebe 

sowie eine gewerbliche immissionsschutzrechtlich genehmigte Biogasanlage, von deren 

Betrieb Geruchsimmissionen im Plangebiet hervorgerufen werden können. 

In der vorliegenden Untersuchung werden daher die Geruchseinwirkungen aus den zum 

Plangebiet nahegelegenen Betrieben mit relevanten Geruchsemissionen für das 

Bebauungsplanverfahren bewertet.  

Die vorliegende Untersuchung ermittelt und bewertet im Auftrag der Wohnbau Oberriexingen 

Immobilien GmbH die Geruchsimmissionen im Plangebiet „Steingrube“.  

Die Geruchsimmissionen in den Plangebieten werden anhand von Ausbreitungsrechnungen 

nach TA Luft Anhang 2 ermittelt und nach TA Luft Anhang 7 bewertet. 

Die Ergebnisse dieser Untersuchung lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

• Die Immissionsprognose weist innerhalb des Plangebiets „Steingrube“ für den Aufpunkt 

von 1,5 m über Grund gemäß TA Luft eine Jahresgeruchsstundenhäufigkeit zwischen 

14 % im Süden bis maximal 28 % im Norden auf. Die Immissionen nehmen bis zur 

maximal geplanten Gebäudehöhe geringfügig ab. 

• Innerhalb des nördlichen geplanten Baufensters (geplanter Lebensmittelmarkt und 

medizinische Praxen) werden zwischen 20 % und 23 % und innerhalb des südlichen 

Baufensters (geplante Bäckerei mit Verwaltung) werden zwischen 16 % und 18 % 

Jahresgeruchsstundenhäufigkeit für den Aufpunkt 1,5 m über Grund ausgewiesen. 

Daraus folgt für das Plangebiet: 

• Für die Unterbringung von schutzbedürftigen gewerblichen Nutzungen (nicht nur 

vorübergehender Aufenthalt von Personen von Beschäftigten in Arztpraxen, Büro-

nutzungen etc.) bestehen für das Bebauungsplanverfahren keine Einschränkungen. 
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Anlage 1 Rechenlaufprotokoll AUSTAL 

-- AUSTAL-Eingaben erzeugt mit: 
-- AUSTAL View Ver. 12.0.0 
-- (c) Lakes Environmental Software Inc. 
-- ArguSoft GmbH & Co KG 
-- Datum: 31.03.2026 
-- Datei: E:\AUSTAL-RL\Oberriexingen_4077_RL2_Wgd\austal.txt 
-- 
-- =========================================================================== 
-- Optionen Projektion 
-- =========================================================================== 
-- PROJCTN  CoordinateSystemUTM 
-- DESCPTN  UTM: Universal Transverse Mercator 
-- DATUM    European Terrestrial Reference System 1989 
-- DTMRGN   Europe 
-- UNITS    m 
-- ZONE     32 
-- ZONEINX  0 
-- 
-- =========================================================================== 
-- STEUERUNGS-OPTIONEN 
-- =========================================================================== 
ti "Oberriexingen_4077"                     'Projekt-Titel 
ux 32501742                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes 
uy 5420166                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 
z0 0.20                                     'Rauigkeitsl nge 
qs 2                                        'Qualit tsstufe 
-- 
-- =========================================================================== 
-- METEO-OPTIONEN 
-- =========================================================================== 
-- Stations-ID:     1 
-- Jahr: 03.08.2014 - 02.08.2015 
-- --------------------------------------------------------------------------- 
az "Oberriexingen.modelled_ged.akterm"      'AKT-Datei 
xa -758.00                                  'x-Koordinate des Anemometers 
ya 1043.00                                  'y-Koordinate des Anemometers 
-- =========================================================================== 
-- RECHENGITTER 
-- =========================================================================== 
dd 10.0         20.0         40.0           'Zellengr  e (m) 
x0 -1138.0      -1378.0      -1778.0        'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
nx 150          100          70             'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 
y0 -397.0       -737.0       -1137.0        'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
ny 130          100          70             'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 
nz 0            27           27             'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung 
os +NOSTANDARD 
hh 0 1.0 2.0 3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0 12.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 
600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 
-- 
-- =========================================================================== 
-- GEL NDE-OPTIONEN 
-- =========================================================================== 
gh "Oberriexingen_4077.grid"                'Gel nde-Datei 
-- 
-- =========================================================================== 
-- QUELLEN-PARAMETER 
-- =========================================================================== 
-- xq = x-Koordinate der Quelle (m) 
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-- yq = y-Koordinate der Quelle (m) 
-- hq = H he der Quelle (m) 
-- aq = L nge in X-Richtung (m) 
-- bq = L nge in Y-Richtung (m) 
-- cq = L nge in Z-Richtung (m) 
-- wq = Drehwinkel der Quelle (Grad) 
-- dq = Durchmesser der Quelle (m) 
-- vq = Abgasgeschw. der Quelle (m/s) 
-- tq = Austrittstemperatur ( C) 
-- lq = Fl ssigwassergehalt (kg Wasser/kg feuchte Luft) 
-- rq = Relative Feuchte des Schwadens (%) 
-- zq = Wasserbeladung [kg Wasser/kg trockene Luft] 
-- sq = Spezifische Feuchte [kg Wasserdampf/kg feuchte Luft] 
-- rf = Faktor stack-tip downwash 
-- --------------------------------------------------------------------------- 
-- QUE_002           QUE_003           QUE_004           QUE_005           QUE_006           QUE_007           
QUE_008           QUE_009           QUE_010           QUE_011           QUE_012           QUE_013           
QUE_014           QUE_015           QUE_016           QUE_017           QUE_018           QUE_019           
QUE_020           QUE_021           QUE_022           QUE_023           QUE_024           QUE_025           
QUE_029           QUE_030           QUE_031           QUE_032           QUE_033           QUE_034           
QUE_035           QUE_036           QUE_037           QUE_038           QUE_039           QUE_040           
QUE_041           QUE_042           QUE_043           QUE_044           QUE_045           QUE_046           
QUE_047           QUE_048           QUE_026           QUE_027           QUE_028           QUE_049           
QUE_050           QUE_051           QUE_052           QUE_053           QUE_054           QUE_055           
QUE_056           QUE_057           QUE_058           QUE_059           QUE_060           QUE_061           
QUE_062           QUE_063           QUE_064           QUE_065           QUE_066           QUE_067           
QUE_068           QUE_069           QUE_070           QUE_071           QUE_072           QUE_073           
QUE_074           QUE_075           QUE_076           QUE_077           QUE_078           QUE_079           
QUE_080           QUE_081           QUE_082           QUE_083           QUE_084           QUE_085           
QUE_086           QUE_087           QUE_088           QUE_089           QUE_090           QUE_091           
QUE_092           QUE_093           QUE_094           QUE_095           QUE_096           QUE_097           
QUE_098           QUE_099           QUE_100           QUE_101           QUE_102           QUE_103           
QUE_104            
xq 140.28            149.31            142.52            100.34            100.34            100.34            100.34            
117.27            146.54            134.23            124.46            179.89            116.91            -250.78           -
232.38           -219.78           -237.53           -11.34            -5.56             -3.16             1.90              5.79              
10.79             16.85             -25.82            -12.95            -65.75            -33.15            -24.43            -27.95            
-19.14            -23.02            -14.56            -18.09            -9.10             -62.98            -54.69            -56.25            
-99.23            -99.47            -95.21            -86.55            -86.06            -70.33            -42.40            -116.40           
-160.55           -140.70           -82.99            -133.33           -95.78            -107.15           -102.66           -
128.47           -116.42           -160.74           -130.55           -162.05           -52.47            -130.00           -
151.43           -142.00           -133.59           -96.01            -373.33           -381.92           -350.09           -
398.80           -398.80           -366.70           -395.65           -442.93           -459.36           -949.48           -
913.66           -913.66           2.90              33.04             -4.22             11.55             16.37             16.37             
9.04              9.04              79.96             85.58             85.58             -120.84           -138.93           -160.90           
-25.74            124.46            134.23            -25.82            -12.95            -42.40            -237.53           -350.09           
-288.34           -304.79           -303.51           -303.51           -303.51            
yq 416.74            373.90            388.55            392.96            392.96            392.96            392.96            
410.18            369.12            422.41            417.42            360.56            378.17            601.63            610.06            
610.86            578.84            305.87            309.11            307.81            315.53            317.02            317.99            
333.71            436.38            442.74            429.86            498.49            504.74            491.18            497.79            
484.04            490.39            476.99            483.25            475.88            467.80            461.58            418.97            
440.07            440.55            439.21            446.90            427.26            451.31            615.22            684.29            
582.10            619.14            579.17            601.04            556.88            557.81            530.21            615.11            
684.29            528.29            587.04            568.49            500.00            527.80            527.00            578.92            
601.15            325.93            318.44            321.40            335.60            335.60            324.63            339.31            
386.86            338.20            -136.52           -116.01           -116.01           149.60            117.36            99.72             
123.37            154.27            154.27            131.38            131.38            202.81            197.47            197.47            
468.90            445.84            435.55            104.03            417.42            422.41            436.38            442.74            
451.31            578.84            321.40            128.97            120.38            126.05            142.86            142.86             
hq 1.50              8.60              8.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              7.00              6.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
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0.00              6.60              6.60              6.60              6.60              6.60              6.60              6.60              
0.00              0.00              0.00              6.50              6.50              6.50              6.50              6.50              
6.50              6.50              6.50              7.00              7.00              7.00              8.00              10.50             
10.50             10.50             6.50              7.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              12.00             10.00             10.00             0.00              0.00              
0.00              12.60             0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              1.50              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              6.00              7.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00               
aq 0.00              41.24             0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              11.07             7.17              26.07             15.70             42.21             0.00              0.00              
11.90             0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
7.60              10.00             9.50              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              4.79              32.80             50.00             23.80             
94.40             11.80             11.90             16.20             7.40              141.40            32.80             50.00             
14.20             86.70             23.90             0.00              0.00              0.00              11.80             11.90             
0.00              28.55             11.73             0.00              0.00              16.27             20.14             0.00              
81.96             44.09             8.44              8.44              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              5.14              5.14              52.18             10.84             10.84             9.13              
0.00              33.16             11.34             7.17              11.07             7.60              10.00             4.79              
11.90             11.73             0.00              0.00              0.00              8.86              8.86               
bq 13.74             1.84              0.00              21.00             21.00             21.00             21.00             8.00              
8.00              11.75             8.07              10.18             5.21              6.25              12.00             12.00             
13.29             0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
8.90              11.90             7.60              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              11.29             81.10             81.00             94.40             
25.80             5.50              5.70              5.50              7.50              3.20              81.10             81.00             
5.60              81.00             14.70             0.00              0.00              0.00              5.50              5.70              
26.00             2.70              33.74             10.00             10.00             13.53             9.97              50.00             
18.88             36.62             26.79             26.79             24.00             4.00              18.00             20.00             
15.00             15.00             10.93             10.93             26.63             5.90              5.90              19.09             
20.00             16.33             13.03             8.07              11.75             8.90              11.90             11.29             
13.29             33.74             11.00             11.00             11.00             12.94             12.94              
cq 1.00              0.00              0.00              2.00              2.00              2.00              2.00              3.00              
3.00              0.00              0.00              2.00              2.00              0.00              2.00              2.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              3.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              4.00              4.00              3.00              
3.00              3.00              3.00              3.00              3.00              3.00              4.00              4.00              
3.00              3.00              3.00              0.00              0.00              0.00              3.00              3.00              
10.00             0.00              0.00              2.00              2.00              0.00              0.00              10.00             
0.00              7.00              0.00              0.00              11.50             7.00              1.00              7.00              
2.00              2.00              0.00              0.00              8.00              0.00              0.00              3.00              
4.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              3.00              3.00              3.00              0.00              0.00               
wq -150.04           121.97            0.00              -149.99           -149.99           -149.99           -149.99           -
56.38            -56.38            358.01            356.48            30.92             299.05            272.80            -176.86           
-176.86           0.90              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              20.90             0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              38.93             32.10             -148.00           
31.50             121.50            31.80             31.70             32.20             -57.20            103.20            32.10             
-148.00           -56.70            31.90             -58.60            0.00              0.00              0.00              31.80             
31.70             -136.59           312.18            61.39             -135.38           -135.38           308.66            320.61            
-113.08           278.58            293.39            294.90            294.90            -162.07           -68.11            -68.37            
-69.96            -55.99            -55.99            285.75            285.75            220.10            308.33            308.33            
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306.33            -55.72            279.06            280.56            356.48            358.01            0.00              0.00              
38.93             0.90              61.39             -149.92           -149.92           -66.69            291.80            291.80             
dq 0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00               
vq 0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00               
tq 0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00               
lq 0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000             
rq 0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
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0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00               
zq 0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            
0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000            0.0000             
sq 0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              
0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00              0.00               
rf 1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            
1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000            1.0000             
-- =========================================================================== 
-- EMISSIONEN 
-- =========================================================================== 
--    QUE_002           QUE_003           QUE_004           QUE_005           QUE_006           QUE_007           
QUE_008           QUE_009           QUE_010           QUE_011           QUE_012           QUE_013           
QUE_014           QUE_015           QUE_016           QUE_017           QUE_018           QUE_019           
QUE_020           QUE_021           QUE_022           QUE_023           QUE_024           QUE_025           
QUE_029           QUE_030           QUE_031           QUE_032           QUE_033           QUE_034           
QUE_035           QUE_036           QUE_037           QUE_038           QUE_039           QUE_040           
QUE_041           QUE_042           QUE_043           QUE_044           QUE_045           QUE_046           
QUE_047           QUE_048           QUE_026           QUE_027           QUE_028           QUE_049           
QUE_050           QUE_051           QUE_052           QUE_053           QUE_054           QUE_055           
QUE_056           QUE_057           QUE_058           QUE_059           QUE_060           QUE_061           
QUE_062           QUE_063           QUE_064           QUE_065           QUE_066           QUE_067           
QUE_068           QUE_069           QUE_070           QUE_071           QUE_072           QUE_073           
QUE_074           QUE_075           QUE_076           QUE_077           QUE_078           QUE_079           
QUE_080           QUE_081           QUE_082           QUE_083           QUE_084           QUE_085           
QUE_086           QUE_087           QUE_088           QUE_089           QUE_090           QUE_091           
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QUE_092           QUE_093           QUE_094           QUE_095           QUE_096           QUE_097           
QUE_098           QUE_099           QUE_100           QUE_101           QUE_102           QUE_103           
QUE_104            
odor_050 277.77778         288.88889         288.88889         0                 0                 0                 0                 
277.77778         277.77778         ?                 ?                 44.444444         0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 194.44444         194.44444         ?                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 572.22222         0                 0                 1680.5556         
163.88889         163.88889         227.77778         0                 0                 ?                 ?                 4158.3333         
?                 ?                 72.222222         0                 0                 11.111111         ?                 ?                 0                 
0                 0                 0                 ?                 111.11111         111.11111         111.11111         ?                 
?                  
odor_075 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 3944.4444         666.66667         666.66667         ?                 
444.44444         444.44444         444.44444         444.44444         444.44444         444.44444         
1944.4444         ?                 ?                 88.888889         458.33333         458.33333         458.33333         
458.33333         458.33333         458.33333         458.33333         458.33333         1250              1250              
1250              875               875               875               875               875               875               ?                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 11.111111         0                 
0                 0                 ?                 ?                 ?                 ?                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                  
odor_100 0                 0                 0                 ?                 ?                 ?                 ?                 0                 0                 
0                 0                 0                 2.7777778         0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
?                 ?                 ?                 ?                 ?                 ?                 ?                 ?                 ?                 
?                 ?                 100               ?                 ?                 277.77778         2388.8889         272.22222         
?                 ?                 0                 0                 0                 ?                 ?                 222.22222         
41.666667         397.22222         833.33333         0                 ?                 ?                 0                 0                 
2.7777778         0                 ?                 ?                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 169.44444         0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                 
0                 0                 0                 0                 0                 0                 0                  
-- 
-- =========================================================================== 
-- MONITOR-PUNKTE 
-- =========================================================================== 
-- xp = x-Koordinate des Monitor-Punktes (m) 
-- yp = y-Koordinate des Monitor-Punktes (m) 
-- hp = H he des Monitor-Punktes 
-- --------------------------------------------------------------------------- 
-- BUP_1             BUP_3             BUP_2             BUP_4             BUP_5             BUP_6              
xp 4.70        4.69        -28.88      -28.88      -28.88      4.69         
yp 42.18       42.00       -44.94      -44.94      -45.00      42.00        
hp 7.00        9.00        7.00        9.00        1.50        1.50         
-- 
-- =========================================================================== 
-- GEB UDE-PARAMETER 
-- =========================================================================== 
rb "poly_raster.dmna"                       'Geb ude-Rasterdatei 
-- --------------------------------------------------------------------------- 
* 
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 Aufgabenstellung 

Der Auftraggeber plant Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft [1] in einem Untersuchungsgebiet in der Klein-

stadt Oberriexingen, im Landkreis Ludwigsburg des Bundeslandes Baden-Württemberg. 

Bei der in den Ausbreitungsrechnungen betrachteten Anlagen handelt es sich um eine Tierhaltungsanlage 

und eine Biogasanlage. Die Quellhöhen liegen in einem bodennahen Bereich bis maximal 10 m über Grund. 

Im Folgenden soll unter Standort der Mittelpunkt eines Plangebietes verstanden werden, das im Einflussbe-

reich eben genannter Anlagen liegt. 

Die TA Luft [1] sieht vor, meteorologische Daten für Ausbreitungsrechnungen von einer Messstation (Bezugs-

windstation) auf einen Anlagenstandort (Zielbereich) zu übertragen, wenn am Standort der Anlage keine 

Messungen vorliegen. 

Die TA Luft [1] ermöglicht aber auch die Verwendung modellierter Daten anstelle von übertragenen Mess-

daten. Insbesondere bei komplexem Gelände können mit modellierten Daten regionale und lokale Einflüsse 

auf die Windverhältnisse (häufig) besser abgebildet werden. 

Die vom Auftraggeber gewünschte Bereitstellung modellierter Daten für diesen Standort in Oberriexingen 

wird im vorliegenden Dokument dokumentiert. 

 

Dieser Bericht wurde auf Basis unserer fachlichen Expertise, nach objektiven Kriterien und ohne Einfluss-

nahme durch Dritte erstellt. Wir versichern für all unsere Ergebnisse: Neutralität, Unabhängigkeit und Un-

voreingenommenheit. 

Die IfU GmbH – Privates Institut für Analytik ist akkreditiert für die Bereitstellung meteorologischer Daten für 

Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft, insbesondere für die Übertragbarkeitsprüfung meteorlogischer Daten 

zur Anwendung im Rahmen der TA Luft. 

Dieser Bericht darf nur projektbezogen verwendet und nicht ohne die Zustimmung der IfU GmbH – Privates 

Institut für Analytik ganz oder in Auszügen vervielfältigt, veröffentlicht oder an unbeteiligte Dritte weiterge-

geben werden. 
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 Beschreibung des Anlagenstandortes 

 Lage 

Der untersuchte Standort, für den modellierte Daten erstellt werden sollen, befindet sich in der Stadt Ober-

riexingen in Baden-Württemberg. Die folgende Abbildung zeigt die Lage des Standortes. 

 

Abbildung 1: Lage der Stadt Oberriexingen in Baden-Württemberg 
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Die genaue Lage des untersuchten Standortes in Oberriexingen ist anhand des folgenden Auszuges aus der 

topographischen Karte ersichtlich. 

 

Abbildung 2: Lage des Standortes in Oberriexingen 

In der folgenden Tabelle sind die Koordinaten des Standortes angegeben. 

Tabelle 1: UTM-Koordinaten des Standortes 

Rechtswert 32501747 

Hochwert 5420167 
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 Landnutzung 

Der Standort selbst liegt 750 m nördlich des Kernstadtzentrums (Ortslage: Kirche St. Andreas) der Stadt Ober-

riexingen, im südlichen Anschluss an bestehende landwirtschaftliche Betriebe. Die Umgebung des Standortes 

ist im Wesentlichen durch eine land- und forstwirtschaftliche Landnutzung geprägt. Unterschiedlich dicht 

bebautes Siedlungs- und Gewerbegebiet wechselt sich mit kleineren bewaldeten Arealen (z.B. baumge-

säumte Fließgewässer) und Waldgebieten, landwirtschaftlichen Flächen, Wasserflächen (Dürre Enz, Enz) und 

einer sich kleinstädtisch zu verdichten beginnenden Verkehrswegeinfrastruktur ab. 

Eine Verteilung der Bodenrauigkeit um den Standort ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. Die Daten 

wurden dem CORINE-Kataster [2] entnommen. 

 

Abbildung 3: Rauigkeitslänge in Metern in der Umgebung des Standortes nach CORINE-Datenbank 
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Das folgende Luftbild verschafft einen detaillierten Überblick über die Nutzung um den Standort. 

 

Abbildung 4: Luftbild mit der Umgebung des Standortes 
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 Orographie 

Der Standort liegt auf einer Höhe von etwa 229 m über NHN. Die Umgebung ist orographisch moderat ge-

gliedert. Naturräumlich liegt Oberriexingen im Gebiet Korngäu des südlichen Neckarbeckens, Südliches 

Strombergvorland, Zabergäu. 

Der Korngäu des südlichen Neckarbeckens bildet zusammen mit dem südlichen Strombergvorland und dem 

Zabergäu eine ackergeprägte Kulturlandschaft. Es handelt sich um eine schwach wellige Hochfläche in der 

Lettenkohle, die vereinzelt auch von tiefen Kerb- und Kastentälern zerschnitten ist. Von 440 m über NHN im 

Westen flacht sich die Landschaft auf bis zu 220 m über NHN am Neckartal im Osten ab. Eine dicke Lössdecke 

sorgt für fruchtbare Böden. Wegen des geringen Waldanteils und der niedrigen Reliefenergie handelt es sich 

um eine ausgeprägte Offenlandschaft. 

Der Standort wird unmittelbar südöstlich von der Dürren Enz tangiert. Das kleine Fließgewässer entsteht 

nordöstlich des Ortes und mündet nach drei Kilometern Lauf von links in die untere Enz. Die Enz selbst, der 

längste linke Nebenfluss des Neckars, kommt hier vormals aus Westen, umrundet Oberriexingen im gesam-

ten Süden und setzt ihren Weg vorerst nach Nordosten fort, bevor sie später eine tiefe Schleife nach Süden 

absolviert. Am Einmündungspunkt der Dürren Enz in die Enz, an der Kläranlage Oberriexingen, herrscht ein 

Niveau von 191 m über NHN. Der Verlauf der Enzniederung dominiert den unteren Bildhalbraum der Abbil-

dung 10. Auch der Verlauf der Dürren Enz ist als NO-SW-Bilddiagonale des nordöstlichen Bildquadranten 

eingefangen. Ganz klar wird dem Betrachter die erosive Kraft der Fließgewässer, zur Enz hin, gewahr. Sie 

schneiden sich stetig in die umgebende Hochfläche ein. 

Großskaliger betrachtet liegt Oberriexingen im Südosten des Strombergmassivs, ein bis 477,3 m über NHN 

hoher, waldreicher Höhenzug, der nur in der nachfolgenden, größerskalig darstellenden Abbildung 5 einzu-

sehen ist. 

Die Abbildung 10 zeigt für die mittelbare Standortumgebung Höhendifferenzen von bis zu 100 Höhenmetern 

auf.  

Die nachfolgende Abbildung verschafft einen Überblick über das Relief. 
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Abbildung 5: Orographie um den Standort 
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 Modellierung der Meteorologie im Untersuchungsgebiet 

 Modellansatz 

Zur Modellierung der Daten wurde ein zweistufiges Verfahren verwendet, dessen prinzipielle Eignung bei-

spielsweise mit dem LUBW in Baden-Württemberg und dem LfULG in Sachsen abgestimmt wurde. Dieses 

Verfahren verwendet die REA6-Reanalysedaten des Deutschen Wetterdienstes (Schritt 1) als Antriebsdaten 

für eine genestete prognostische Windfeldmodellierung (Schritt 2). Die Reanalysedaten werden dabei wei-

terverarbeitet, wobei durch die prognostische Modellierung im wesentlich feiner aufgelösten Gitter von Oro-

graphie und Landnutzung sich auch eine verbesserte räumliche Repräsentativität der dabei erhaltenen Daten 

ergibt. Je nach Art der prognostischen Modellierung können die modellierten Daten auch lokale Kaltluft ab-

bilden und sind damit lokal repräsentativ. 

Die auf diese Weise erhaltenen lokal und räumlich repräsentativen Daten werden danach einer zeitlichen 

Betrachtung unterzogen um sicherzustellen, dass der letztlich erzeugte Datensatz (Ausbreitungsklassenzeit-

reihe oder Ausbreitungsklassenstatistik) auch zeitlich repräsentativ ist. 

Die folgende Grafik zeigt den prinzipiellen Ablauf des Verfahrens in Bezug auf räumliche und zeitliche Reprä-

sentativität. 

 

Abbildung 6:  Ablauf der Erzeugung modellierter Daten in Bezug auf regionale, lokale und zeitliche Reprä-
sentativität 

Die einzelnen Verfahrensschritte sind in Abbildung 7 dargestellt. 

Die Ersatzanemometerposition (EAP) wird für die modellierten Daten nach dem im folgenden Abschnitt 3.2.2 

beschriebenen Verfahren der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 16 [3] bestimmt, wobei um den Standort ein kreisför-

miges Gebiet ausgespart wird. Dies ist sinnvoll, da für Ausbreitungsrechnungen die EAP nicht im Einflussbe-

reich von umströmten Hindernissen liegen soll, falls solche berücksichtigt werden. 

Zeitliche 
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Statistik Zeitreihe
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Um den REA6-Reanalysedaten im hier vorgestellten Verfahren die lokale Beeinflussung aufzuprägen, wird 

eine prognostische Modellrechnung durchgeführt. Dabei dienen die REA6-Reanalysedaten als Antrieb für die 

genestete prognostische Modellrechnung. Auf diese Weise ist im Rahmen der Möglichkeiten einer prognos-

tischen Modellierung sichergestellt, dass für die EAP die Windverhältnisse errechnet werden, die sich lokal 

bei einer durch die REA6-Reanalysedaten bestimmten regional repräsentativen Anströmung ergeben. 

Die damit für die EAP lokal repräsentativ erhaltenen meteorologischen Daten werden zu einer Zeitreihe an-

einandergefügt. Für die Erzeugung von modellierten meteorologischen Daten können zwei grundsätzliche 

Ansätze unterschieden werden: 

1. Klassifizierung der meteorologischen Situationen und statistische Auswertung hin zu einer Ausbreitungs-

klassenstatistik 

2. Zeitliche Aneinanderreihung der meteorologischen Situationen hin zu einer Ausbreitungsklassenzeit-

reihe 

Für den ersten Fall wird eine Ausbreitungsklassenstatistik erzeugt, die Datensätze aus typischerweise zehn 

Jahren umfasst. Damit ist deren zeitliche Repräsentativität gegeben. 

Für den zweiten Fall ist in Anlehnung an VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [4] ein zusammenhängender Gesamt-

zeitraum von wenigstens fünf Jahren zu erzeugen, dessen Beginn nicht weiter als 15 Jahre zurückliegt. Aus 

diesem Gesamtzeitraum ist ein repräsentatives Jahr zu bestimmen. 

Die einzelnen Abschnitte bei der Erzeugung modellierter meteorologischer Daten sind in der folgenden Ab-

bildung zusammenfassend dargestellt. 
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Abbildung 7:  Sequenzieller Ablauf bei der Erzeugung modellierter Daten 

Eine ausführliche Verfahrensbeschreibung mit Aussagen auch zur Qualitätssicherung sowie zahlreichen Bei-

spielen ist auf der Webseite der IFU GmbH zu finden. 
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Prognostische Modellierung
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Bestimmung der EAP in Standortnähe
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 Bestimmung der Ersatzanemometerposition 

 Hintergrund 

Bei Ausbreitungsrechnungen in komplexem Gelände ist der Standort eines Anemometers anzugeben, 

wodurch die verwendeten meteorologischen Daten ihren Ortsbezug im Rechengebiet erhalten. 

Um sicherzustellen, dass die modellierten meteorologischen Daten repräsentativ für das Rechengebiet sind, 

ist es notwendig, dass sich das Anemometer an einer Position befindet, an der die Orografie der Standortum-

gebung keinen oder nur geringen Einfluss auf die Windverhältnisse ausübt. Nur dann ist sichergestellt, dass 

sich mit jeder Richtungsänderung der großräumigen Anströmung, die sich in den regional repräsentativen 

REA6-Reanalysedaten widerspiegelt, auch der Wind an der Ersatzanemometerposition im gleichen Drehsinn 

und Maß ändert. 

In der Vergangenheit wurde die EAP nach subjektiven Kriterien ausgewählt. Dabei fiel die Auswahl häufig auf 

eine frei angeströmte Kuppenlage, auf eine Hochebene oder in den Bereich einer ebenen, ausgedehnten 

Talsohle. Mit Erscheinen der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 16 [3] wurde erstmals ein Verfahren beschrieben, mit 

dem die Position der EAP objektiv durch ein Rechenverfahren bestimmt werden kann. Dieses Verfahren ist 

im folgenden Abschnitt kurz beschrieben. 

 Verfahren zur Bestimmung der Ersatzanemometerposition 

Ausgangspunkt des Verfahrens ist das Vorliegen einer Bibliothek mit Windfeldern für alle Ausbreitungsklas-

sen und Richtungssektoren von 10° Breite. Die einzelnen Schritte werden für alle Modellebenen unterhalb 

von 100 m über Grund und jeden Modell-Gitterpunkt durchgeführt: 

1. Es werden nur Gitterpunkte im Inneren des Rechengebiets ohne die drei äußeren Randpunkte betrach-

tet. Gitterpunkte in unmittelbarer Nähe von Bebauung, die als umströmtes Hindernis berücksichtigt 

wurde, werden nicht betrachtet. 

2. Es werden alle Gitterpunkte aussortiert, an denen sich der Wind nicht mit jeder Drehung der Anström-

richtung gleichsinnig dreht oder an denen die Windgeschwindigkeit kleiner als 0,5 m/s ist. Die weiteren 

Schritte werden nur für die verbleibenden Gitterpunkte durchgeführt. 

3. An jedem Gitterpunkt werden die Gütemaße 𝑔𝑑 (für die Windrichtung) und 𝑔𝑓 (für die Windgeschwin-

digkeit) über alle Anströmrichtungen und Ausbreitungsklassen berechnet, siehe dazu VDI-Richtlinie 3783 

Blatt 16 [3], Abschnitt 6.1. Die Gütemaße 𝑔𝑑 und 𝑔𝑓 werden zu einem Gesamtmaß 𝑔 = 𝑔𝑑 ∙ 𝑔𝑓 zusam-

mengefasst. Die Größe 𝑔 liegt immer in dem Intervall [0,1], wobei 0 keine und 1 die perfekte Überein-

stimmung mit den Daten der Anströmung bedeutet. 

4. Innerhalb jedes einzelnen zusammenhängenden Gebiets mit gleichsinnig drehender Windrichtung wer-

den die Gesamtmaße 𝑔 aufsummiert zu 𝐺. 

5. In dem zusammenhängenden Gebiet mit der größten Summe 𝐺 wird der Gitterpunkt bestimmt, der den 

größten Wert von 𝑔 aufweist. Dieser Ort wird als EAP festgelegt. 
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Bei der Übertragbarkeitsprüfung VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [4] wird die Windrichtungsverteilung vor der 

Windgeschwindigkeit priorisiert berücksichtigt. Eine Anpassung der Windgeschwindigkeiten erfolgt schließ-

lich in Abhängigkeit von der Rauigkeitslänge über die verschiedenen Anemometerhöhen im Kopf der AKTerm 

nach VDI-Richtlinie 3783 Blatt 8 [5]. Da dieser Umstand auch für modellierte Daten zutrifft wurde die EAP wie 

bei einer Übertragbarkeitsprüfung ausschließlich in Abhängigkeit von der freien Winddrehung (Richtungs-

Score gd) bestimmt. 

Das beschriebene Verfahren ist objektiv und liefert, sofern mindestens ein Gitterpunkt mit gleichsinnig dre-

hendem Wind existiert, immer eine eindeutige EAP. Es ist auf jede Windfeldbibliothek anwendbar, unabhän-

gig davon, ob diese mit einem prognostischen oder diagnostischen Windfeldmodell berechnet wurde. 

 Bestimmung der Ersatzanemometerposition im konkreten Fall 

Für das in Abbildung 8 dargestellte Gebiet um den Anlagenstandort wurde unter Einbeziehung der Orogra-

phie mit dem prognostischen Windfeldmodell GRAMM [6] eine Windfeldbibliothek berechnet. Auf diese Bib-

liothek wurde das in Abschnitt 3.2.2 beschriebene Verfahren angewandt. In der Umgebung des Standortes 

wurde das Gütemaß 𝑔 ausgerechnet. Die folgende Grafik zeigt die flächenhafte Visualisierung der Ergebnisse. 

Es ist erkennbar, dass in ungünstigen Positionen das Gütemaß bis auf Werte von 0,89 absinkt. Maximal wird 

ein Gütemaß von 0,94 erreicht. Diese Position ist in Abbildung 8 mit EAP gekennzeichnet. Sie liegt etwa 300 m 

nördlich des Standortes. Die genauen Koordinaten sind in der folgenden Tabelle angegeben. 

Tabelle 2: UTM-Koordinaten der ermittelten Ersatzanemometerposition 

Rechtswert 32501850 

Hochwert 5420450 

 

Für diese Position erfolgt im Weiteren die Berechnung der modellierten meteorologischen Daten. 
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Abbildung 8: Flächenhafte Darstellung des Gütemaßes zur Bestimmung der Ersatzanemometerposition 

Die zweidimensionale Darstellung bezieht sich lediglich auf die ausgewertete Modellebene im Bereich von 

17 m, für welche die modellierten Daten berechnet werden.  

Die folgende Abbildung zeigt die Lage der bestimmten Ersatzanemometerposition im Relief um den Standort. 
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Abbildung 9: Ersatzanemometerposition im Relief um den Standort 
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 Ergebnisse der Windfeldmodellierung im Untersuchungsgebiet 

Die Modellierung der meteorologischen Situation wurde mit einer Gitterauflösung von 100 m durchgeführt. 

Für die Windrichtungsverteilung ergibt das im Untersuchungsgebiet das folgende Bild. 

 

Abbildung 10: Modellierung der Windrichtungsverteilung mit Standort und EAP im Untersuchungsgebiet 
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Die Verteilungen von Windrichtung und Windgeschwindigkeit der modellierten Daten an der EAP sind in den 

folgenden Abbildungen dargestellt. 

 

Abbildung 11: Windrichtungsverteilung der modellierten Daten 

 



Projekt Modelliert.20260204-01 

13. Februar 2026 20 / 36 

 

Abbildung 12: Windgeschwindigkeitsverteilung der modellierten Daten 

Bei einer späteren Ausbreitungsrechnung muss sichergestellt werden, dass das vorgeschaltete Windfeldmo-

dell den Einfluss der Orographie im dann verwendeten Rechengebiet korrekt abbildet. Das könnte in einem 

relativ homogenen Bereich um die EAP mit einem diagnostischen Windfeldmodell geschehen. Für größere 

Bereiche, in denen gemäß Abbildung 10 die Inhomogenitäten zunehmen, empfiehlt sich eine prognostische 

Windfeldmodellierung. Dazu wären die Bestimmungen der TA Luft [1] in Anhang 2 zur Berücksichtigung von 

Geländeunebenheiten zu beachten. 

 Räumliche Repräsentativität der modellierten Daten 

Es muss geprüft werden, ob die modellierten meteorologischen Daten für die gewählte EAP räumlich reprä-

sentativ sind. Eine Möglichkeit dafür ist zu prüfen, ob sich in den räumlich aufgelöst dargestellten Windrosen 

markante Geländestrukturen in einer erwartbaren Weise abbilden. 

Wie bereits im Kapitel 2.3 zur Orografie beschrieben, lag der Standort an der Dürren Enz, die im Südosten 

von Oberriexingen von links in die Enz entwässerte. Die schmale Niederung der Enz ist im unteren Bildhalb-

raum der Abbildung 10 aufzufinden. Die kleinen Fließgewässer, wie die Dürre Enz, hatten sich sichtbar erosiv 

in die umgebende Hochfläche eingeschnitten. Abbildung 10 zeigte für die mittelbare Standortumgebung Hö-

hendifferenzen von bis zu 100 Höhenmetern auf. 

Die Offenlandschaft auf der Hochfläche um den Standort lässt dabei das Windrosenbild relativ homogen aus-

fallen- bei kleinen Variationen natürlich, wie es auch zu erwarten ist. Der großräumig typischen Anströmung 

sind hier weiträumig wirkende Kanalisierungseffekte am regionalen Verlauf der Enz aufgeprägt. 

So wird im Windrosenbild, in den eben erwähnten, freier anströmbaren Bereichen – unter leichten Variatio-

nen natürlich, beispielsweise die Windrichtungsverteilung der nächst liegenden DWD-Station Mühlacker (ID: 
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3362) im Wesen sichtbar. Diese liegt 12 km west-nordwestlich entfernt. Die Windrichtungsverteilung jener 

Station sei zum besseren Verständnis in nachfolgender Abbildung 13 beigegeben. 

 

 

Abbildung 13: Windrichtungsverteilung der Station Mühlacker (DWD-ID: 3362)  

Es ist also davon auszugehen, dass die modellierten Daten hinsichtlich der lokalen Einflüsse räumlich reprä-

sentativ sind. 
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 Bestimmung eines repräsentativen Jahres 

Neben der räumlichen Repräsentativität der meteorologischen Daten ist auch die zeitliche Repräsentativität 

zu prüfen. Bei Verwendung einer Jahreszeitreihe der meteorologischen Daten muss das berücksichtigte Jahr 

für den Anlagenstandort repräsentativ sein. Dies bedeutet, dass aus einer hinreichend langen, homogenen 

Zeitreihe (nach Möglichkeit 10 Jahre, mindestens jedoch 5 Jahre) das Jahr ausgewählt wird, das dem langen 

Zeitraum bezüglich der Windrichtungs-, Windgeschwindigkeits- und Stabilitätsverteilung am ehesten ent-

spricht. 

Im vorliegenden Fall geschieht die Ermittlung eines repräsentativen Jahres in Anlehnung an das Verfahren 

AKJahr, das vom Deutschen Wetterdienst verwendet und in der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [4] veröffentlicht 

wurde. 

Bei diesem Auswahlverfahren handelt es sich um ein objektives Verfahren, bei dem die Auswahl des zu emp-

fehlenden Jahres hauptsächlich auf der Basis der Resultate zweier statistischer Prüfverfahren geschieht. Die 

vorrangigen Prüfkriterien dabei sind Windrichtung und Windgeschwindigkeit, ebenfalls geprüft werden die 

Verteilungen von Ausbreitungsklassen und die Richtung von Nacht- und Schwachwinden. Die Auswahl des 

repräsentativen Jahres erfolgt dabei in mehreren aufeinander aufbauenden Schritten. Diese sind in den fol-

genden Abschnitten erklärt. 

  Bewertung der vorliegenden Datenbasis und Auswahl eines 
geeigneten Zeitraums 

Um durch Einflüsse wie z. B. durch ungeeignete Eingangsdaten oder Modellartefakte hervorgerufene Unste-

tigkeiten innerhalb der betrachteten Datenbasis weitgehend auszuschließen, werden die Zeitreihen zunächst 

auf Homogenität geprüft. Dazu werden die Häufigkeitsverteilungen von Windrichtung, Windgeschwindigkeit 

und Ausbreitungsklasse herangezogen. 

Für die Bewertung der Windrichtungsverteilung werden insgesamt 12 Sektoren mit einer Klassenbreite von 

je 30° gebildet. Es wird nun geprüft, ob bei einem oder mehreren Sektoren eine sprunghafte Änderung der 

relativen Häufigkeiten von einem Jahr zum anderen vorhanden ist. „Sprunghafte Änderung“ bedeutet dabei 

eine markante Änderung der Häufigkeiten, die die normale jährliche Schwankung deutlich überschreitet, und 

ein Verbleiben der Häufigkeiten auf dem neu erreichten Niveau über die nächsten Jahre. Ist dies der Fall, so 

wird im Allgemeinen von einer Inhomogenität ausgegangen und die zu verwendende Datenbasis entspre-

chend gekürzt. 

Eine analoge Prüfung wird anhand der Windgeschwindigkeitsverteilung durchgeführt, wobei eine Aufteilung 

auf die Geschwindigkeitsklassen der VDI-Richtlinie 3782 Blatt 6 [7] erfolgt. Schließlich wird auch die Vertei-

lung der Ausbreitungsklassen im zeitlichen Verlauf über den Gesamtzeitraum untersucht. 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen den Test auf Homogenität der modellierten Daten über die letzten 

Jahre für den betrachteten Aufpunkt. 
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Abbildung 14: Prüfung auf vollständige und homogene Daten der modellierten Daten anhand der Wind-
richtungsverteilung 
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Abbildung 15: Prüfung auf vollständige und homogene Daten der modellierten Daten anhand der Wind-
geschwindigkeitsverteilung 
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Abbildung 16: Prüfung auf vollständige und homogene Daten der modellierten Daten anhand der Vertei-
lung der Ausbreitungsklasse 

Für die Bestimmung eines repräsentativen Jahres werden Daten aus einem Gesamtzeitraum mit homogener 

Datenbasis vom 05.02.2011 bis zum 01.01.2018 verwendet. 

Wie aus den Grafiken erkennbar ist, gab es im untersuchten Zeitraum keine systematischen bzw. tendenzi-

ellen Änderungen an der modellierten Windrichtungsverteilung und der Windgeschwindigkeitsverteilung. 

Die Datenbasis ist also homogen und lang genug, um ein repräsentatives Jahr auszuwählen. 
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 Analyse der Verteilungen von Windrichtung, Windgeschwindigkeit, 
Ausbreitungsklasse sowie der Nacht- und Schwachwinde 

In diesem Schritt werden die bereits zum Zwecke der Homogenitätsprüfung gebildeten Verteilungen dem χ2-

Test zum Vergleich empirischer Häufigkeitsverteilungen unterzogen.  

Bei der Suche nach einem repräsentativen Jahr werden dabei alle Zeiträume untersucht, die an den einzelnen 

Tagen des Gesamtzeitraumes beginnen und jeweils 365 Tage lang sind. Die Einzelzeiträume müssen dabei 

nicht unbedingt einem Kalenderjahr entsprechen. Eine Veröffentlichung dazu [8] hat gezeigt, dass bei tage-

weise gleitender Auswahl des Testdatensatzes die Ergebnisse hinsichtlich der zeitlichen Repräsentativität 

besser zu bewerten sind als mit der Suche nur nach Kalenderjahren. 

Im Einzelfall sollte im Hinblick auf die Vorgaben von TA Luft [1] und BImSchG dabei geprüft werden, ob bei 

gleitender Auswahl ein Konflikt mit Zeitbezügen entsteht, die ausdrücklich für ein Kalenderjahr definiert sind. 

Für den Immissions-Jahreswert nach Kapitel 2.3 der TA Luft [1] trifft dies nicht zu, er ist als Mittelwert über 

ein Jahr (und nicht unbedingt über ein Kalenderjahr) zu bestimmen. Hingegen sind Messwerte für Hinter-

grundbelastungen aus Landesmessnetzen oft für ein Kalenderjahr ausgewiesen. Diese Messwerte wären 

dann nicht ohne weiteres mit Kenngrößen vergleichbar, die für einen beliebig herausgegriffenen Jahreszeit-

raum berechnet wurden. Nach Kenntnis des Gutachters liegt ein solcher Fall hier nicht vor. 

Bei der gewählten Vorgehensweise werden die χ2-Terme der Einzelzeiträume untersucht, die sich beim Ver-

gleich mit dem Gesamtzeitraum ergeben. Diese Terme lassen sich bis zu einem gewissen Grad als Indikator 

dafür ansehen, wie ähnlich die Einzelzeiträume dem mittleren Zustand im Gesamtzeitraum sind. Dabei gilt, 

dass ein Einzelzeitraum dem mittleren Zustand umso näherkommt, desto kleiner der zugehörige χ2-Term (die 

Summe der quadrierten und normierten Abweichungen von den theoretischen Häufigkeiten entsprechend 

dem Gesamtzeitraum) ist. Durch die Kenntnis dieser einzelnen Werte lässt sich daher ein numerisches Maß 

für die Ähnlichkeit der Einzelzeiträume mit dem Gesamtzeitraum bestimmen. 

In Analogie zur Untersuchung der Windrichtungen wird ebenfalls für die Verteilung der Windgeschwindigkei-

ten (auf die TA Luft-Klassen, siehe oben) ein χ2-Test durchgeführt. So lässt sich auch für die Windgeschwin-

digkeitsverteilung ein Maß dafür finden, wie ähnlich die ein Jahr langen Einzelzeiträume dem Gesamtzeit-

raum sind. 

Weiterhin wird die Verteilung der Ausbreitungsklassen in den Einzelzeiträumen mit dem Gesamtzeitraum 

verglichen. 

Schließlich wird eine weitere Untersuchung der Windrichtungsverteilung durchgeführt, wobei jedoch das 

Testkollektiv gegenüber der ersten Betrachtung dieser Komponente dadurch beschränkt wird, dass aus-

schließlich Nacht- und Schwachwinde zur Beurteilung herangezogen werden. Der Einfachheit halber wird 

dabei generell der Zeitraum zwischen 18:00 und 6:00 Uhr als Nacht definiert, d.h. auf eine jahreszeitliche 

Differenzierung wird verzichtet. Zusätzlich darf die Windgeschwindigkeit 3 m/s während dieser nächtlichen 

Stunden nicht überschreiten. Die bereits bestehende Einteilung der Windrichtungssektoren bleibt hingegen 

ebenso unverändert wie die konkrete Anwendung des χ2-Tests. 

Als Ergebnis dieser Untersuchungen stehen für die einzelnen Testzeiträume jeweils vier Zahlenwerte zur Ver-

fügung, die anhand der Verteilung von Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklasse und der 

Richtung von Nacht- und Schwachwinden die Ähnlichkeit des Testzeitraumes mit dem Gesamtzeitraum aus-

drücken. Um daran eine abschließende Bewertung vornehmen zu können, werden die vier Werte gewichtet 

addiert, wobei die Windrichtung mit 0,36, die Windgeschwindigkeit mit 0,24, die Ausbreitungsklasse mit 0,25 
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und die Richtung der Nacht- und Schwachwinde mit 0,15 gewichtet wird. Die Wichtefaktoren wurden aus der 

VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [4] entnommen. Als Ergebnis erhält man einen Indikator für die Güte der Über-

einstimmung eines jeden Testzeitraumes mit dem Gesamtzeitraum. 

In der folgenden Grafik ist dieser Indikator dargestellt, wobei auch zu erkennen ist, wie sich dieser Wert aus 

den einzelnen Gütemaßen zusammensetzt. Auf der Abszisse ist jeweils der Beginn des Einzelzeitraums mit 

einem Jahr Länge abgetragen. 

Ebenfalls zu erkennen ist der Beginn des Testzeitraumes (Jahreszeitreihe), für den die gewichtete χ2-Summe 

den kleinsten Wert annimmt (vertikale Linie). Dieser Testzeitraum ist als eine Jahreszeitreihe anzusehen, die 

dem gesamten Zeitraum im Rahmen der durchgeführten Untersuchungen am ähnlichsten ist. Dies ist im vor-

liegenden Fall der 03.08.2014, was als Beginn des repräsentativen Jahres angesehen werden kann. Die re-

präsentative Jahreszeitreihe läuft dann bis zum 02.08.2015. 
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Abbildung 17: Gewichtete χ2-Summe und Einzelwerte als Maß für die Ähnlichkeit der einzelnen Testzeit-
räume zu je einem Jahr (Jahreszeitreihe) mit dem Gesamtzeitraum 

Die zunächst mit Auswertung der gewichteten χ2-Summe durchgeführte Suche nach dem repräsentativen 

Jahr wird erweitert, indem auch geprüft wird, ob das gefundene repräsentative Jahr in der σ-Umgebung der 

für den Gesamtzeitraum ermittelten Standardabweichung liegen. Auch diese Vorgehensweise ist im Detail in 

der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [4] (Anhang A3.1) beschrieben. 

Für jede Verteilung der zu bewertenden Parameter (Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Ausbreitungs-

klasse, Richtung der Nacht- und Schwachwinde) wird die Standardabweichung über den Gesamtzeitraum 

bestimmt. Anschließend erfolgt für jeden Einzelzeitraum die Ermittlung der Fälle, in denen die Klassen der 

untersuchten Parameter innerhalb der Standardabweichung des Gesamtzeitraumes (σ-Umgebung) liegen. 
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Die Anzahl von Klassen, die für jeden Parameter innerhalb der σ-Umgebung des Gesamtzeitraumes liegen, 

ist wiederum ein Gütemaß dafür, wie gut der untersuchte Einzelzeitraum mit dem Gesamtzeitraum überein-

stimmt. Je höher die Anzahl, umso besser ist die Übereinstimmung. In Anlehnung an die Auswertung der 

gewichteten χ2-Summe wird auch hier eine gewichtete Summe aus den einzelnen Parametern gebildet, wo-

bei die gleichen Wichtefaktoren wie beim χ2-Test verwendet werden. 

In der folgenden Grafik ist diese gewichtete Summe zusammen mit den Beiträgen der einzelnen Parameter 

für jeden Einzelzeitraum dargestellt. 

 

Abbildung 18: Gewichtete σ-Umgebung-Treffersumme und Einzelwerte als Maß für die Ähnlichkeit der 
einzelnen Testzeiträume zu je einem Jahr (Jahreszeitreihe) mit dem Gesamtzeitraum 
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Erfahrungsgemäß wird für das aus dem χ2-Test gefundene repräsentative Jahr 03.08.2014 bis 02.08.2015 

nicht auch immer mit dem Maximum der gewichteten σ-Umgebung-Treffersumme zusammenfallen. Im vor-

liegenden Fall lässt sich jedoch für das repräsentative Jahr feststellen, dass 90 % aller anderen untersuchten 

Einzelzeiträume eine schlechtere σ-Umgebung-Treffersumme aufweisen. Dies kann als Bestätigung angese-

hen werden, dass das aus dem χ2-Test gefundene repräsentative Jahr als solches verwendet werden kann. 

 

 Prüfung auf Plausibilität 

Der im vorigen Schritt gefundene Testzeitraum mit der größten Ähnlichkeit zum Gesamtzeitraum erstreckt 

sich vom 03.08.2014 bis zum 02.08.2015. Inwieweit diese Jahreszeitreihe tatsächlich für den Gesamtzeitraum 

repräsentativ ist, soll anhand einer abschließenden Plausibilitätsprüfung untersucht werden. 

Dazu sind in den folgenden Abbildungen die Verteilungen der Windrichtung, der Windgeschwindigkeit, der 

Ausbreitungsklasse und der Richtung von Nacht- und Schwachwinden für die ausgewählte Jahreszeitreihe 

dem Gesamtzeitraum gegenübergestellt. 

 

Abbildung 19: Vergleich der Windrichtungsverteilung für die ausgewählte Jahreszeitreihe mit dem Ge-
samtzeitraum 
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Abbildung 20: Vergleich der Windgeschwindigkeitsverteilung für die ausgewählte Jahreszeitreihe mit 
dem Gesamtzeitraum 

 

Abbildung 21: Vergleich der Verteilung der Ausbreitungsklasse für die ausgewählte Jahreszeitreihe mit 
dem Gesamtzeitraum 
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Abbildung 22: Vergleich der Richtungsverteilung von Nacht- und Schwachwinden für die ausgewählte 
Jahreszeitreihe mit dem Gesamtzeitraum 

Anhand der Grafiken ist erkennbar, dass sich die betrachteten Verteilungen für die ausgewählte Jahreszeit-

reihe kaum von denen des Gesamtzeitraumes unterscheiden. 

Daher kann davon ausgegangen werden, dass der Zeitraum vom 03.08.2014 bis zum 02.08.2015 ein reprä-

sentatives Jahr für den Aufpunkt im betrachteten Gesamtzeitraum vom 05.02.2011 bis zum 01.01.2018 ist. 
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 Beschreibung der Datensätze 

 Rechnerische Anemometerhöhen in Abhängigkeit von der 
Rauigkeitsklasse 

Die für Ausbreitungsrechnungen notwendigen Informationen zur Anpassung der Windgeschwindigkeiten an 

die unterschiedlichen mittleren aerodynamischen Rauigkeiten zwischen dem Aufpunkt der Datenmodellie-

rung und der Ausbreitungsrechnung werden durch die Angabe von 9 Anemometerhöhen in der Zeitreihen-

datei gegeben. 

Je nachdem, wie stark sich die Rauigkeit am Aufpunkt für die Modellierung von der für die Ausbreitungsrech-

nung am Standort verwendeten Rauigkeit unterscheiden, werden die Windgeschwindigkeiten implizit ska-

liert. Dies geschieht nicht durch formale Multiplikation aller Geschwindigkeitswerte mit einem geeigneten 

Faktor, sondern durch die Annahme, dass die modellierte Geschwindigkeit nach Übertragung an die EAP dort 

einer größeren oder kleineren (oder im Spezialfall auch derselben) Anemometerhöhe zugeordnet wird. Über 

das logarithmische Windprofil in Bodennähe wird durch die Verschiebung der Anemometerhöhe eine Skalie-

rung der Windgeschwindigkeiten im berechneten Windfeld herbeigeführt. 

Die aerodynamisch wirksame Rauigkeitslänge am Aufpunkt der Modellierung wurde über ein Gebiet mit Ra-

dius von 3 km ermittelt, wobei für jede Anströmrichtung die Rauigkeit im zugehörigen Sektor mit der relati-

ven Häufigkeit der Anströmung aus diesem Sektor gewichtet wurde. Im vorliegenden Fall ergibt das im be-

trachteten Zeitraum einen Wert von 0,422 m. Daraus ergeben sich die folgenden, den Rauigkeitsklassen der 

TA Luft [1] zugeordneten Anemometerhöhen. Das Berechnungsverfahren dazu wurde der VDI-Richtlinie 3783 

Blatt 8 [5] entnommen. 

Tabelle 3: Rechnerische Anemometerhöhen in Abhängigkeit von der Rauigkeitsklasse 

Rauigkeitsklasse [m]: 0,01 0,02 0,05 0,10 0,20 0,50 1,00 1,50 2,00 

Anemometerhöhe [m]: 4,0 5,2 7,3 9,4 12,4 18,3 25,1 30,6 35,4 

 

 Ausbreitungsklassenzeitreihe 

Aus den modellierten Werten für Windgeschwindigkeit, Windrichtung und Bedeckung wurde eine Ausbrei-

tungsklassenzeitreihe gemäß den Vorgaben der VDI-Richtlinie 3782 Blatt 6 [7] erstellt. Die meteorologischen 

Daten werden als Stundenmittel angegeben, wobei die Windgeschwindigkeit vektoriell gemittelt wird. Die 

Verfügbarkeit der Daten soll nach TA Luft [1] mindestens 90 % der Jahresstunden betragen. Im vorliegenden 

Fall wurde eine Verfügbarkeit von 100 % bezogen auf das repräsentative Jahr erreicht. 

Die rechnerischen Anemometerhöhen wurden im Dateikopf hinterlegt. 
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 Hinweise für die Ausbreitungsrechnung 

Die Modellierung der meteorologischen Daten wurde für einen Aufpunkt etwa 300 m nördlich des Standortes 

durchgeführt. Dieser Punkt wurde mit einem Rechenverfahren ermittelt, und es empfiehlt sich, diesen Punkt 

auch als Ersatzanemometerposition bei einer entsprechenden Ausbreitungsrechnung zu verwenden. 

Dadurch erhalten die meteorologischen Daten einen sachgerecht gewählten Ortsbezug im Rechengebiet der 

Ausbreitungsberechnung. 

Bei der Ausbreitungsrechnung ist es wichtig, eine korrekte Festlegung der Bodenrauigkeit vorzunehmen, die 

die umgebende Landnutzung entsprechend würdigt. Nur dann kann davon ausgegangen werden, dass die 

gemessenen Windgeschwindigkeiten sachgerecht auf die Verhältnisse im Untersuchungsgebiet skaliert wer-

den. 

 

 Zusammenfassung 

Für den zu untersuchenden Standort in Oberriexingen wurden modellierte meteorologische Daten bereitge-

stellt, die für eine Ausbreitungsberechnung nach Anhang 2 der TA Luft [1] geeignet sind. 

Der berechnete Satz modellierter Daten wurde für die UTM-Koordinaten 32501850, 5420450 erstellt. 

Als repräsentatives Jahr für die modellierten meteorologischen Daten wurde aus einem Gesamtzeitraum der 

Zeitraum 03.08.2014 bis zum 02.08.2015 ermittelt. 

 

 
 
 
 
Frankenberg, am 13. Februar 2026 
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 Prüfliste für die Übertragbarkeitsprüfung 

Die folgende Prüfliste orientiert sich an Anhang B der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [4] und soll bei der Prüfung 

des vorliegenden Dokuments Hilfestellung leisten. 

 

Abschnitt in 
VDI 3783 
Blatt 20 

Prüfpunkt Entfällt Vorhanden Abschnitt/ 
Seite im 
Dokument 

5 Allgemeine Angaben 

 Art der Anlage   1 / 4 

 Lage der Anlage mit kartografischer Darstellung   2.1 / 5 

 Höhe der Quelle(n) über Grund und NHN   1 / 4 

6.4 Repräsentatives Jahr 

 Bei Auswahl eines repräsentativen Jahres: 
Auswahlverfahren dokumentiert und dessen  
Eignung begründet 

  4 / 22 

 Bei Auswahl eines repräsentativen Jahres: 
Angabe, ob bei Auswahl auf ein Kalenderjahr 
abgestellt wird oder nicht (beliebiger Beginn der 
Jahreszeitreihe) 

  4.2 / 26 

 Bei Auswahl eines repräsentativen Jahres: 
Messzeitraum mindestens 5 Jahre lang und bei 
Bearbeitungsbeginn nicht mehr als 15 Jahre 
zurückliegend 

  4.1 / 22 

7.1 Erstellung des Zieldatensatzes 

 Anemometerhöhen in Abhängigkeit von den 
Rauigkeitsklassen nach TA Luft in Zieldatensatz 
integriert  

  5.1 / 33 

 Bei Verwendung von Stabilitätsinformationen, 
die nicht an der Bezugswindstation gewonnen 
wurden: Herkunft der Stabilitätsinformationen 
dokumentiert und deren Eignung begründet 

   

 Sonstiges 

7.2 Bei Besonderheiten im Untersuchungsgebiet: 
Hinweise für die Ausbreitungsrechnung und 
Angaben, unter welchen Voraussetzungen die 
Verwendung der bereitgestellten meteorolo-
gischen Daten zu sachgerechten Ergebnissen 
im Sinne des Anhangs zur Ausbreitungs-
rechnung der TA Luft führt 

  6 / 34 
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